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Dienstag , den S. Oktober L8SS.

Jur gefl. Beachtung!
Die Expedition und das Druckerei-Comptoir deS

„WiesKaltmer General-Anzeiger"
Amtliches Hrga « der Stadt Wiesbaden

befinden sich vorläufig uoch

Neugasse 26 (Ecke MarKtstr.).
Alle Aufträge, welche Inserate . Abonnements und Drucksachen

betreffen, bitten wir deshalb bis auf Weiteres in unseren Geschäfts.
Lokalitäten auf der fcy Neugasse abgeben zu wollen.

Das Haupt der Datliotenliga.
Ein Lebensbild.

" Paul Deroulede, der gegenwärtig in den vor dem französischen
Senat als Staatsgerichtshof(Haute Cour de justice) geführten Hoch-
verrathsprozeß verwickelte Führer der Patriotenliga, bekam einmal
von Madame Adam, der anerkannten Gönnerin der Litteratur in der
Gesellschaft, das treffende Wort zu hören: „Sie dürfen nicht glauben,
daß Sie das Monopol auf den französischen Patriotismus haben.
Deroulede glaubt aber nach wie vor, daß er den Patriotismus in
Pacht hat. Er ist der Vorkämpfer des französischen Patriotismus
in seiner modernen Gestalt. Patriotismus ist indes nicht sein ein¬
ziger Beruf. Nebenbei ist Deroulede Dichter und Politiker. Aber
auch in seine Nebenbeschäftigungen trägt er seinen Patriotismus: seine
poetischen Ergüsse und politischen Reden sind Ausgeburten seines be¬
ständig glühenden patriotischen Feuers.

Deroulede, der einstige Bewunderer Boulangers, möchte nur allzu
gern eine zweite, verbesserte Auflage dieses Abenteuerers zum Besten
geben. Seine Beziehungen zu den Bonapariisten und den Orleanisten
sind nichts weiter als politische Koketterie, obgleich seine Hetzarbeit
gegen die Regierung nur im Jntereffe des Prätendenten Philipp von
Orleans liegt. Der ouledes wirkliches Ziel ist darauf gerichtet, eine
Diktatorrolle in Frankreich zu spielen. Wäre sein militärisches An¬
sehen größer, so könnte er sogar Erfolg haben. Die Hauptstütze der
französischen Republik ist die Mittelmäßigkeit der Armee. Deroulede
hat seine kriegerische Sporen in dem deutsch-französischen Kriege 1870
verdient, aber er war damals Gemeiner und avancirte erst im Kom¬
mune-Aufstand zum Offizier. Andere Offiziere mit hervorragendem
Prestige fehlen in der französischen Armee. General Zurlinden, der
als sehr tüchtig gilt, hat einen zu deutsch klingenden Namen, um seine
Landsleute mit sich fortzureißen. Dieser Mangel an ersten Kräften
und berühmten Namen im französischen Heere ist ein Hauptgrund,
weshalb die Patriotenliga mit Deroulede an der Spitze bisher so we¬
nig Fortschritte gemacht und es höchstens bis zu einem Hochverraths-
prozeß gebracht hat.

Das politische Fiasko Derouledes ist erklärlich, wenn man seine
militärische Uibedeutendheit berücksichtigt. Daß seine dichterische
Leistungen,auch so minderwerthig sind, giebt indes zur Verwunderung
Anlaß. Deroulede ist ein Enkel von Pigault le Brun und ein Neffe
von Emilie Augier, und durch Vererbung sollte er daher schon ein

Dir Lamm riurr Kaisttin.
Die Kaiserin-Wittwe von China kann auf eine„Carriere" zurück-

blicken, wie sie wohl selten ein Mensch, wohl nie aber Jemand, oer bis
auf den Herrschrrthron eines mächtigen Reiches gekommen, durchge¬
macht.

Sie zählte zu den Aermsten unter den Armen, als sie in einem
Vorort von Canron das Licht der Welt erblickte, und ihre Kindheit
war eigentlich nur eine einzige Reihe größter Entbehrungen. Die Roth
im Hause der Eltern war zeitweise so groß, daß sie thatsächlich nicht
wußten, woher ein Stück Brot nehmen.

Al? die Roth am höchsten war, griff man zum letzten Mittel,
man verfiel auf den Gedanken, die Tochter, welche sich trotz aller Ar-
muth und Entbehrungen zu einem Mädchen von seltener Schönheit
entwickelt hatte, auf den Sklavenmarkt zu bringen und was dem Mäd¬
chen als schlimmster Schlag des Himmels erschienen«—es war ihm
und den Seinen zum Heil.

Kaum ward sie auf dem Sklavenmarkt ausgestellt, da wirkte ihre
Schönheit bezaubernd und eine große Summe wurde von einem chine¬
sischen General für sie gezahlt. Dieser, ein sehr reicher Mann, wurde
von der Lieblichkeit der jungen Schönheit immer mehr bestrickt und
eines Tages entschloß er sich, die junge Sklavin zu adoptiren und ihr
eine hervorragende Erziehung angedeihen zu lasten.

Der Zufall wollte es, daß, nachdem die Erziehung des Mäd'chens
beendet, das sich indesten zu einer Schönheit ersten Ranges entwickelt
hatte, der General an den kaiserlichen Hof nach Peking kam. Dort er¬
regte seine Adoptivtochter geradezu Aufsehen, und namentlich der Be¬
herrscher des himmlischen Reiches fand Wohlgefallen an ihr. Nach
echt chinesischer Sitte 'bot der General das Mädchen seinem Herrn und
Gebieter zum Geschenk an, wofür er natürlich vom Kaiser mit Ehren
und Geschenken überschüttet wurde. Der Kaiser erhob das junge
Mädchen bald zu seiner Gemahlin, und obgleich sie ursprünglich dem

gewisses dichterisches Talent besitzen. Im Jahre 1842 in Paris 3*
boren, veröffentlichteDeroulede als Siebzehnjähriger Gedichte unter
dem Pseudonym„Jean Rebel". die vom wildesten republikanischen
Fanatismus triefen. Dies geschah unter dem 2. Kaiserreich. Na¬
poleon3. las die Gedichte und stellte ihren Verfaffer unter Polrzei-
aufsicht. Im deutsch-französischen Kriege stellte sich Paul Deroulede
in Chalons dem Obersten des dritten Zuaven-Regiments vor und gab
zu verstehen, daß er in dem Regiment Kriegsdienste thun wolle. Der
Oberst warnte ihn; es sei eine mühsame Arbeit, der Tornister sei eme
schwere Last. „Nicht so schwer wie die Schande/ war die schlag¬
fertige Antwort. Sofort stellte ihn der Oberst in sein Regiment em.
Am folgenden Tage führte eine Mutter einen kaum dem Knabenalter
entwachsenen Jüngling in das Lager. Es war die Mutter Derou¬
ledes, die den jüngsten Bruder Pauls . Andrer, ebenfalls dem Kriegs¬
dienste und der Landesvertheidigung zum Opfer brachte. Die beiden
Brüder kämpften Seite an Seite bei Sedan. Im Getümmel der
Schlacht sah Paul seinen Bruder Andrer, von einerKugel getroffen,
fallen, er selbst wurde gefangen genommen und verbrachte mehrere
Monate in der Kriegsgefangenschaft in Breslau. Die Eltern, die
keine Nachrichten mehr bekamen, lebten des Glaubens, daß ihre beiden
Söhn« todt waren. Aber beide waren völlig gesund. Andrer war
nur leicht verletzt und von seinen Kameraden über die belgische Grenze
geschafft worden. Nach dem Kriege nahm er die unterbrochenen Stu¬
dien wieder auf. Paul entkam aus der Kriegsgefangenschaftin der
Verkleidung eines jüdischen Hausierers. Er gelangte nach Tours, dem
Hauptquartier der Nationalvertheidigung, wo ihn sein alter Freund
Leon Gambetta freundlich empfing. Gambetta machte ihn zum
Hauptmann der Garde und wieder stand Deroulede mitten im Kampfe.

Während des Kommune-Aufstandes focht er als Oberst eines
Jäger-Regiments auf der Versailler Seite. Bei der Erstürmung
einer Barrikade in Belleville wurde er verwundet. Eine Kugel zer¬
schmetterte ihm einen Arm und er sank nieder, während er Mit der an¬
deren Hand hoch die Fahne schwenkte. In der langen Genesungszelt
schrieb er Vers«, die er unter dem Titel „Soldatenlieder" herausgab.
Mehr der patriotische Inhalt als die ziemlich mangelhafte poetische
Form verschaffte diesen Liedern rasch eine große Berühmtheit. De¬
roulede galt von nun an in der Volksmeinung als der Beranger des
deutsch-französischen Krieges. Er strebte aber auch nach dem Ruhme,
der Andrer Chenier seiner Epoche zu sein, und schrieb Stucke, die ebenso
feurig patriotisch dahinbrausten wie seine Kriegslyrik. Sem „Her¬
mann errang einen kurzen, lärmenden Erfolg am Odeon-Theater,
aber selbst die Kunst eines Coquelin konnte dem„Messiere du Gues-
din" nicht zu einem langen Bühnendasein verhelfen.

Im Jahre 1882. nach einem Streit mit dem Ministerium JuleS
Ferrv half Deroulede die Patriotenliga mit gründen, der er die De¬
vise gab: „Qui vivu? La France meme". Am 18. Mai 1882 veran¬
stalteten die Turnvereine des Seine-Departements ein Fest in Paris.
Bei der Gelegenheit hielt Deroulede eine seiner feurigen Reden und
stellte die Frage, warum nicht alle diese jugendlichen männlichen
Kräfte in den Dienst des Patriotismus gestellt würden. Sofort wurde
ein Komitee gebildet, das ein flammendes Manifest erließ. „Bon dem
Wunsche beseelt", hieß es darin, „alle Lebenskräfte Frankreichs zu ver¬
einigen, und überzeugt, daß der Aufschwung unseres besiegten Landes
von allen gut gesinnten Franzosen gewünscht wird, richten wir an
sämtliche Parteien einen Aufruf zur Bildung eines Nationalbundes
zum Zwecke militärischer Ausbildung und zur Pflege der Vaterlands¬
liebe; dieser Nationalbund rechnet auf die Sympathien aller Fran¬
zosen". Die alten Parteinamen Republikaner. Bonapariisten. Legl-
timisten, Orleanistensollten verschwinden und der gemeinsame^Fa-

Range erst als zweite Gemahlin rangirte. wußte sie— ehrgeizig ist
sie wohl stets gewesen— doch bald sich die Stellung einer«ersten Ge¬
mahlin zu erobern.

Nach dem Tode des Kaisers ließ die Kaiserin-Wütve. welche nun
vollständig die Regentschaft übernahm, bekanntlich ihren Neffen als
Kaiser proklamiren. Sie gab dann vor einigen Jahren die Zügel der
Regierung auf kurze Zeit aus den Händen, aber Niemand durfte noch
vergessen haben, wie die von brennendem Ehrgeiz beseelte Frau dann
wieder die Staatsgeschäfte an sich gerissen hat, welche sie im Ganzen
genommen, nun seit 16 Jahren führt. .

So recht hat die Kaiserin-Witwe dem jungen Kaiser nie freie
Hand gelassen, und als es hieß, für ihn eine Gemahlin auszusuchen,
da übernahm die resolute Frau selbst diese Geschäfte und wählte unter
den Kandidatinnen ihre Nichte.

Was nun die Eigenschaft der Kaiserin anbetrifft, so soll sie nicht
gerade die tugendhafteste Herrscherin sein, die China je besessen, die
hervorragendste ist sie aber sicher, selbst wenn daL zutrifft, dessen der
chinesische Reformator Kang-Yu°W«i sie beschuldigt, nämlich, daß
sie fabelhafte Summen aus den Regierungsgeldern für ihre privaten
Zwecke verausgabt; Kang-Yu-Wei sagt, sie habe 1200 000 000 Mk..
welche für diê Verstärkung der chinesischen Flotte von der Regierung
ausgeworfen worden waren, in die eigene Tasche gesteckt. Die Folge
sei gewesen, daß China von den Japanern besiegt wurde.

Man bezichtigt sie des Weiteren. Gelder, die zur Auszahlung der
Kriegsentschädigung für Japan verwendet werden sollten, direkt
unterschlagen zu haben und sich einen Palast in Tien-tsin erbaut zu
haben.

Mit größtmöglichstemLuxuS umgiebt sich nun allerdings die
kaiserliche Dame, und es ist schon möglich, daß sie etwa» viel Geld
braucht. Ihr Hoflager setzt sich allein aus nicht weniger als 3000 Os-
fizieren und Palastdamen zusammen; 800 000 Mark braucht sie jede
Woche zur Bestreitung der Kosten ihres Hofhaltes. Thatsache soll

XIV. Jahrgang.

milienname„Patriot " für die Mitglieder des Nationalbundes an ihr«
Stelle treten. Im Laufe von kaum einem Jahre zählte der Bund
eine Viertel Million Mitglieder, die alle den Schwur leisteten, dis
Niederlagen deS Schreckensjahres zu rächen und die verlorenen Grenz,
gebiete Elsaß-Lothringen zurüctzuerobern. In der Boulange,,
Periode schloß sich Deroulede mit voller Seele an den abenteuerlustig
gen General an, indeß vermochte er nicht sämmtliche Mitglieder der
Patriotenliga mit sich fortzureißen. Cs gab in der Liga eine Spalt,
ung; nur ein Theil derselben blieb Deroulede und seinem Helden Bou.
langer treu. Als Boulanger 1889 abgewirthschaftet hatte, wurd,
auch die Patriotenliga von der Regierung aufgelöst. Deroulede, der
nuu in der Deputirtenkammerdas kleine Häuflein der Boulangerer
leitete, wurde selbst unter Anklage gestellt als Theilnehmer an dem
unerlaubten Verein. Der Panamaschwindel rückte Deroulede alt
wüthenden Judenfeind wieder in den Vordergrund; er hatte infolg«
seiner Angriffe und Ausfälle mehrere Duelle damals auSzufechten mit
Reinach und Clemenceau. In der DreyfuSsache stellte er sich von An-
fang an auf die Seite der Gegner des vielgenannten französischen
Hauptmanns. Als nach dem Tode von Felix Faure der Senatspra-
sident Loubet als Nachfolger und Staatsoberhaupt vorgeschlagen
wurde, führte er bekanntlich den General Roget in Versuchung, eine
Militärrevolte zu erregen und einen Staatsstreich zu verüben. Der
Erfolg war der gegenwärtig schwebende Hochverrathsprozeß._

Politische Tagesüberstcht.
* Wiesbaden . 2. Oktober.

Friede im Kastanienwäldche».
Was man kaum hätte für möglich halten können, es ist zur That.

sache geworden. Herr v. M i qu el hat die Bündler und Konserva-
tiven nahezu wieder auf seiner Seite. Die „Kreuzztg." muß natür¬
lich einen Grund angeben für diesen Canossagang nach dem Berliner
Kastanienwäldchen, der Residenz des Herrn Finanzministers. Und
sie macht dies wie folgt: . * „ ,

„Die Aussprengung des Gerüchtes von Absichten deS Munster»
gegen"die Konservativen und von seiner Haltung in der Beamtenfrag«
scheint wesentlich im Hinblick auf die Konservativen geschehen zu sem.
Jetzt, da wir bestimmt wissen, daß dieses Gerücht lanclrt wurde, um
zumBortheildesCentrumS  einen unheilbaren Riß zwischen
den Konservativen und dem Minister herbeizuführen, freuen wir un»
um so mehr, unsere Schlüsse mit Vorbehalt gezogen zu haben. Mit
unrichtigen Prämissen fallen auch die Folgerungen. Dr. v. Miqurl
hat zudem, wie wir jetzt gleichfalls bestimmt zu wissen glauben, alles,
was an ihm liegt, gethan, um das natürliche Berhältniß festen Zu.
sammenwirkens zwischen den Conservativen und der Staatsregrerung
wieder anzubahnen, weil er darin eine politische Nothwendigkett für
Preußen erblickt. Wir sind derselben Meinung und jedem Ausgleich
geneigt, der für die konservattve Partei ehrenvoll und billig ist. Un¬
sere Partei ist sich dessen voll bewußt, wo sie als königstreue Partei
chr Haupt zu finden hat, und hat das unter Verhältnissen bewiesen,
die allen anderen eine zu schwere Probe stellten.

Wenn nun Dr. Lieber daran arbeitet, den Fmanzmlnisier all¬
dem Sattel zu heben, so hofft er damit zugleich die Stellung zu
brechen welche die konservative Partei heute im Abgeordnetenhaus«
einnimmt und sich und seine Leute an die Stelle zu setzen. MemalS
ist das cynische: „ote toi de la, que je m'Ymette (steh auf ich will
mich setzen) unverhüllter zu Tage getreten. Das Zentrum soll auch
in Preußen die ausschlaggebende Partei werden. d,e. der Gefolgschaft
von links sicher, hier die Zuspitzu ng des Gegensatz es zwischen denW

sein, daß sie sich aus Geldnöthen schon öfters durch Verleihung von
Orden und Titeln gegen das nöthige„Kleingeld" geholfen hat.

Trotzdem aber muß man. wie gesagt, anerkennen, daß sie e,ne
Frau von seltener Intelligenz und für chinesische Verhältnisse hoch¬
gebildete Frau ist.

Die Lieblingsbeschäftigung der Kaiserin ist an sich schon aber so
außergewöhnlich, wie die ganze Persönlichkeit selbst, geradezu frap-
pirend aber, wenn man bedenkt, daß eS sich um eine Frau und noch
dazu um eine von 63 Jahren handelt. Die Kaiserin-Witwe ist nam-
lich eine leidenschaftliche— Ringkämpferin.'

' Water. Kunst und Wiffkiischlist.
Königliche Schauspiele.

„Die Meistersinger von Nürnberg ". Oper m S
Akten von Richard Wagner.  Musik . Leitung: Herr Kapell-
meister Professor M a n n sia ed t. Regie: Herr D 0 r n ew a ß.
Neu einstudirt.

Mit muthigem Eifer war Richard Wagner während seines Aus.
enthaltes in Zürich an die Vollendung seines Tondramas„Tristan
und Isolde" gegangen. Mit den kühnsten Hoffnungen sandte er eS
an die Bühnen, um stets— ablehnende Bescheide zu erlangen mit der
Motivirung. das Stück stelle an die Sänger zu große Anforderungen
und das zu tief angelegte Sujet werde beim Publikum zu wenig auf
Berständniß stoßen. Daß der Meister sehr darunter litt, braucht kaum
gesagt zu werden. Eine tiefe Niedergeschlagenheit bemächtigte sich
seiner und seine Umgebung that alles, um ihn aufzuheitern. Vor¬
läufig vergebens, Men „Tristan" gedachte er sogar tnS Feuer zu
werfen. Seine Freundin, in deren Hause er viel verkehrte, zerbrach
sich Tag und Nacht den Kopf, wie dem abzuhelfen war«. Arbeiten
muß der Uebellaunige, um wieder andere Gedanken zu bekommen. In
dieser Absicht blätterte sie einmal die alten Papiere WagnerS durch
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servativen und der Staatsregverung erreichen könnte . In der That
würde Dr . von Miqucl nichts thun können , was seinem eigenen Nutzen
und seiner Vergangenheit mehr widerspräche als eine derartige Schä-
higuug der Conservativen zu fördern , während das cui probest , sobald
es aufgeworfen wird , sich dahin beantwortet , daß das Centrum den
vortheil davontrüge und mit ihm der neugekrönte König desselben,
Herr Dr . Lieber.

Wie weit neben dieser Aktion der demokratischen , liberalen und
Zentrumsdiplomaten noch andere , außerhalb des Parlaments stehende
Elemente mitspielen , wollen wir nicht untersuchen . Herr von Miqüel
hat viele Feinde , und sie stehen in vielen Lagern.

Die konservative Partei wird selbstverständlich ein Spiel nicht
nritmachen , daß in seinen nothwendigm Konsequenzen zur Herrschaft
des CentrumS und feine » demokratisch -liberalen Gefolges in Preußen
führen müßt, . "

Gut gebrüllt , Löwe ! Wenn aber wirklich das Centrum das Kar¬
nickel sein soll , so ist wohl die Frage erlaubt : Wer ist mächtiger , v.
Miquel oder Dr . Lieber ? Daß im Reiche Lieber mit seiner Centrums¬
partei ausschlaggebend ist , ist doch nichts Neue » mehr . Und dies wirkt
auch nach Preußen hinein . Handelt es sich Militärsachen , einerlei wo,
so stehen diese über den agrarischen Wünschen . Der Kanal kann aber
zu der ersten Rubrik gerechnet werden und da ist eS denn doch fraglich,
ob Mi .uel mit seinen Eonserdativen der Held des Schlachtfeldes
bleibt.

Des Kaisers Dank.
Der Kaiser ließ , wie aus Danzig  gemeldet wird , vor der Jn-

spicirung de» Panzer - KreuzerS „Kaise  r " die Besatzung an Deck tre¬
ten und sagte in seiner Ansprache : „ Ich habe das Schiff hierher be¬
fohlen , um Euch persönlich meinen kaiserlichen Dank auszusprechen
für Euer Verhalten bei der Einnahme von Kiau Tschou . Besonderen
Dank und Anerkennung verdient das Vorgehen des Admirals von
Diederichs vor Manila . "

Ein Nachklang zur Dreyfus -Affaire.
Im Juni des vorigen Jahres suchte Massip , der Verleger des

von Uves Guyot geleiteten Siecle in Paris , bei dem deutschen Minister
Herrn von Bülow eine Audienz nach . Diese wurde aber verweigert,
veil der Siecle dem damaligen Kabinet Meline Opposition macht « und
Bülow den Schein vermeiden wollte , als ermuntere er antiministeri-
,lle Bestrebungen . Immerhin gestattet Bülow von folgender Note,
deren deutschen Text der Siecle publicirt , Gebrauch zu machen : „Ganz
Deutschland , sowie die Regierung , die es vertritt , würde der Lösung
der Dreyfusftage mit großer Freude entgegensehen . Allein die deut¬
sche Regierung kann der französischen die Wahrheit nicht aufzwingen;
sobald jedoch letztere den Wunsch dazu hegen wird , wird Schwartz --
koppen gestattet werden , sei es vor der deutschen Gerichtsobrigkeit , sei
eS in der französischen Botschaft zu Berlin , sei es vor dem franzö¬
sischen Gerichtshöfe sein Zeugniß abzulegen / Der Siecle publicirte
diese Note nicht , weil die Familie Dreyfus ' und Demange dagegen
waren . Als Sarrien Justizminister wurde und das Revisionsver¬
fahren einleitete , erhielt er von der Note Kenntniß , wollte aber von
dem deutschen Anerbieten nichts wissen . Der Siecle fragt nun , ob
das Kabinet Waldeck -Rousseau auf Schwartzkoppen » Vernehmung
ernstlich « flectirt habe und ob Bülow nach den Vorgängen von Ren¬
ne » den Inhalt der Note noch aufrecht hält.

England «ud Transvaal.
Eine Antwort Transvaals hat Ehamberlain auf sein letzte » Tele¬

gramm zwar noch nicht erhalten , insgemein aber betrachtet Man den
morgigen Dienstag , bis zu dem sich der englische Ministerrath ver¬
tagt hat , als den Tag der offiziellen Kriegserklärung . Au » P r 8  -
torta  wird bereits die allgemeine Mobilmachung der Bürger ge¬
meldet . Und jeden Augenblick erwartet man in L o n d o n die Nach¬
richt , daß die Buren die Feindseligkeiten eröffnet haben.

Königin Wilhelmtne von Holland  erhielt ein Schreiben
der Königin Viktoria von England , in welchem diese die Zuspitzung
der Transvaalkrise tief beklagt und versichert , sie habe bis zur Grenze
ihrer confittutionellen Rechte ihren Einfluß zu Gunsten einer fried¬
liche« Lösung aufgeboten.

Kammer Eröffnungen.
Die italienische Kammer wird am 20 . November einberufen . Die

Thronrede wird sich auf die Ermahnung zur Ruhe und Aufforderung
zur Arbeit beschränken . Die Regierung wird alle Gesetzentwürfe der
letzten Session wieder vorlegen . Sollte die Obstruktion wieder be¬
ginnen , so wird die Kammer sofort aufgelöst werden.

Aus Belgrad  wird gemeldet : Der König wird die Skupt-
schina mit einer Thronrede eröffnen . Die Regierung bereitet wichtige
Vorlagen finanziellen und ökonomischen Inhaltes vor.

und fast ganz zuletzt laS sie auf einem zierlich geschriebenen Bändchen
den Titel : „Die Meistersinger von Nürnberg - . Sie blickte hinein , sie
wurde immer mehr von diesen „goldenen Worten - , diesen „Versen
sprühenden Humors - gefesselt . „Unbegreiflich , daß eine so wunder¬
bare Dichtung säst ein Jahrzehnt unbeachtet liegen bleiben konnte . "
Aber Wagner wollte noch immer nicht so recht heran . „Pah " , meinte
er , „eine Jugendarbeit , die längst dem Sinne entschwunden ist - .
„Mit Unrecht . Sie enthält den herrlichsten Stoff zu einem humor¬
vollen deutschen Drama " . Nun . nach langem Drängen verstand er
sich dazu , diesen Entwurf aus seiner Jugend zu lesen . Aber schon am
anderen Tage kam er wieder strahlenden Gesichtes . „Mein Tristan"
ifi in München angenommen " , rief er . „Und Bülow wird ihn diri-
gken . So wie der macht ' s keiner . Der versteht mich . Und was
meinen Jugendsang vom Hans Sachs anlangt : Daraus läßt sich mit
körnigen Aenderungen eine ganz feine Sache machen . Dem 'HanS muß
sein SarkaSmuS genommen werden . Etwas humorvoller muß er
sein . Ich stehe heut ' über meinen Feinden und denke milder über all
da », waS sie mir zugefügt . Und so soll der Sachs meine Ansichten
Uber die deutsche Kunst widerspiegeln , indem ich die Wuth meiner
Feinde fortan nur von der heiteren Seite beurtheile " . Mit großer
Lust begab er sich an die Umdichtung und in Biebrich,  an den
Ufern des Rheins , wurden die „ Meistersinger " vollendet , deren erste
Aufführung ebenfalls in München vor sich ging.

Eie haben mittlerweile denselben Siegeslauf über die Bühnen
angetreten , wie die übrigen Werke WagnerS . Und waS damals Wag¬
ner über die Kunst sagte , eS gilt zum Theil auch noch heute , vielleicht
kn größerem Maße als damals . Sind auch der Hans Sachse ver¬
schwindend wenige , um so mehr Beckmesser laufen umher und plärren
und quäkeln . Aber das nur so nebenbei.

Auf der hiesigen Hofbühne erschien daS Werk am Samstag Abend
neu einstudirt , nachdem eS in letzter Spielzeit ganz vom Repertoir ver¬
schwunden war . Und man kann mit dem Erfolg dieser Neu -Einstudir-
ung recht zuftieden sein . War die Aufführung auch gerade nicht her¬
vorragend , immerhin erhob sie sich über daS Mittelmaß . waS aller¬
dings in erster Linie den Darstellern der männlichen Hariptpartien zu
dankm ist, Herrn Müller,  der seinen Hans SachS mit ruhiger.

Aus allcr Uklt.
— E in Familie nskandal  erregte in der kdnftNÜnnischen

Welt das peinlichste Aufsehen . Ein Kaufmann M . besitzt im Norden
Berlins ein gutgehendes Detailgeschäft und ist seit acht Jahren mit
der Tochter eines Tischlermeisters verheirathet . Zu den Lieferanten
des M . gehört auch eine Berliner Kaffeegrosfirma , welche mehrere
junge Damen als Stadtreisende beschäftigt . Der Besuch des M ' schen
Geschäfts lag einem Frl . Jda W . ob , einer 24jährigen Dame , die
bereits verheirathet war , später jedoch von ihrem Manne geschieden
wurde und ihren Mädchennamen wieder annahm . Seit Jahren war
Frau M . daran gewöhnt , daß ihr Mann Nachmittags die Kundschaft
besuchte und mitunter spät Abends erst nach Hause kam . Um so
mehr erschrack sie deshalb , als sie eines Tages einen anonymen Brief
erhielt , in welchem ihr mitgethetlt wurde , daß ihr Gatte eine kostspie¬
lige Liebschaft unterhalte und in der Wohnung seiner Geliebten ein
täglicher Gast sei . Einem Bruder der Frau M . gelang es . den Ano¬
nymus in der Person eines früher bei M . gewesenen Dienstmädchens
zu ermitteln . Dieses gab die Autorschaft des Briefes unumwunden
zu , machte aber gleichzeitig solche genauen und detaillirten Angaben
über die Liebschaft ihres ehemaligen Dienstherrn , daß Frau M . sich
an ein Detektivinstitut wandte und ihren Gatten observiren ließ . ( !)
Es stellte sich nun heraus , daß M . ein Berhältniß mit der hübschen
Reisenden unterhielt und diese auch eingemiethet hatte . In der in
der Brunnenstraße belegeneu Wohnung des Frl . W . kam es darauf
zu einem heftigen Auftritt , an dessen Schluß die beiden Gatten sich
jedoch wieder versöhnten und gemeinsam den Heimweg antraten . Drei
Tage später entfernte sich Herr M . und kehrte nicht wieder zurück ; er
war mit seiner Geliebten durchgegangen . Frau M . kam dadurch in
eine sehr prekäre Lage . Es stellte sich nämlich alsbald heraus , daß
ihr Gatte in den drei Tagen , während der er zu Hause weilte , nicht
nur sein bei einem Bankhaus « deponirtes Vermögen abgehoben und
mitgenommen , sondern auch alle erreichbaren Mittel flüssig gemacht
hatte , so daß der von Frau M . zu Rathe gezogene Sachverständige
gepwungen war . mit den M .' schen Gläubigern in Liquidation zu
treten . Man glaubt , daß M . im Besitz von etwa 11000 M.  sei . Es
wird beabsichtigt , gegen ihn Strafanzeige zu erstatten.

— Schiffsunfälle.  D «r Fischdampfer „Carl " auS Bre¬
merhaven ist mit 10 Mann Besatzung in der Nordsee untergegangen.
— Bei C o l o m b i a ( Amerika ) ist der Dampfer ( „Montoya " ver¬
brannt . 30 Personen sind todt . — Aus N e w - Y o r k wirb der
F . Ztg . per Kabel gemeldet : „Nachdem der Dampfer „Scotman " bei
Belle Jsle aufgelaufen war . wobei 16 Frauen ertranken , plünderte
die aus Engländern bestehende Mannschaft das Gepäck der Passagiere,
insultirte die Frauen und zog ihnen die Ringe von den Fingern.

— Ein schwererEisenbahnunfall  wird aus Tif¬
lis  gemeldet : Acht Werft von der Station Rafting ( ?) entgleiste ge-
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werden in ihrem eigenen Interesse ersucht , da» Abonnement
auf den „Wiesbaden « General -Anzriger - ( Amtliches Oryau
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ftern ein gemischter Zug . Secht Passagier - Waggons wurden zer¬
trümmert . Durch die vorläufige Untersuchung wurde festgestellt , daß
vier Personen getödtet und 39 Personen schwer verwundet wurden.
Die Getödteten und Verwundeten wurden mittels Extrazuges nach

Tiflis gebracht . Die Ursache der Katastrowhe ist noch nicht festgestellt.
— 50000 Menschen obdachlos!  Nach den letzten aus

Kleinasien eingelaufenen Nachrichten sind bei dem Erdbeben in Villa¬
jet Aidin 11000 Wohnungen zerstört worden und 50000 Personen

ohne Obdach. __

Locales.
* Wiesbaden , den 2 . Oktober.

* Dom Sonntage Zwar schon etliche Tage bat der Herbst
offiziell seinen Einzug gehalten , aber im Großen und Ganzen rechnet

überlegener Sicherheit , mit dem ganzen siegenden Humor spielte und
sang , Herrn Schwegler,  der den Veit Pogner in seinem ganzen
kernigen Meisterstolze schuf und gleich mit seinem großen Liede : „Nun
hört und versteht mich recht " stürmischen Beifall weckte, Herrn R e i ß,
der den David , den Lehrbuben Hans Sachsens , mit drolliger Naivetät
zeichnete und Herrn C o st a , der als Walther von Stolzing ln den
Liederperlen der Oper fein glänzendes Stimm -Material prächtig ver-
werthete , der das Preislied , bei dem er in Sachsens Stube etwas
schnell sich auszugeben schien , zum Schluß auf der Festwiese mit sieg¬
hafter Innigkeit zum Vortrag brachte . Den Beckmesser des Herrn
Rudolph  können wir leider nicht ganz von der Carricatur frei¬
sprechen , in die so mancher Darsteller dieser Rolle fällt und d' te so die
Figur zu einer Possenrolle herabsetzt . Wir sind doch sonst bei
Herrn Rudolph den Humor ohne Carricatur gewöhnt ! Frl . H o f f -
mann  konnte als Eva genügen , wenn ihre Stimme auch nicht immer
gegen das O r ch e st e r , daS bei der Begleitung zwar so viel als mög¬
lich daS starke Blech dämpfte und — daS fei gleich hier angeführt —
seinen Part meisterlich und fein nuancirt erledigte , aufkam . Wir
glauben , Frl . Robinson wäre hier besser gewesen . Frau S t a u d i g l
sang die Magdalena . Herr E n g e l m a n n den Fritz Kothner ange¬
messen und auch der Nachtwächter des Herrn W i n k a wußte eine
stille Heiterkeit durch das Haus , das ziemlich beseht war , gehen zu
lassen . Das Zusammenspiel ließ , wie gewöhnlich , nichts zu wünschen,
war lebhaft und natürlich und die Dekorationen , besonders die Straße
Alt - Nürnbergs , nun eben die des Wiesbadener Hoftheaters . F . X. K.

* Kgl . Schauspiele.  Das Engagement der Frl . Dora
Lux.  bisher am deutschen Theater in Berlin , ist bereits perfekt ge¬
worden . Die Dame wird noch in dieser Woche in den Verband un¬

serer Hofbllhne eintreten.
* R e s i d e n z t h e a t e r . Ueber die Aufführung de « neuen

Jakoby ' schen und Kraatz ' schen Schwankes : „Die Goldgrube " vermö¬
gen wir diesmal erst bei der Wiederholung zu berichten , da unser
Referent im letzten Augenblicke am Besuche verhindert wurde , ohne
daß er unS durch eine rechtzeitige Mittheilung in den Stand setzen
konnte , einen passenden Ersatz zu schaffen.

mau ihn doch erst vom Oktober an . Und auch ihn uinwebl wie den
Lenz ein besonderer Zauber , den Sommer weder noch Winter aufzu-
weisen haben . Allerdings , wa » bei dem Frühling jubelnde » Frohlocken,
ein Kommen und Wiedersehen ist : bei dem Herbste ist c» ein weh-
müthige » Bangen , ein Welken und Scheiden . Noch einmal schminkt er
die Natur mit den grellsten Farben , noch einmal lacht er mit dem
goldigsten Sonnenlicht . Wobl ist der Himmel noch blau , noch lacht die
Erde , aber e» ist das Lächeln nur , daS auch den Sterbenden verklärt.

Doch wie lange dauert dieser Zauber ? Nur zu bald ist e
verblaßt.

Die FrühlingSstimmen verklangen,
Nur hungernder Raben Geschrei —
Ter Sommer ist gegangen,
Vorbei , ach, längst vorbei.
Noch hängt an Wolkcnsäumea
Ein fahler Abendschein
Da » muß ein lebnend Träume»
Vom tobten Sommer sein.
E,n Sterben , ein Erblassen,
So müd und grabesmatt,
Und einsam und verlassen
Fällt lautlo » Blatt um Blatt.
Dir HerbsteSnebel nässen
DaS dürre Laub am Wall —
Versinken und Vergessen:
Min Enden überall . . 4 . . .

Allein nicht alle » ist so trostlos und düster , wie e» der Dichter da
schildert . Fran Sonne hat ihre Arbeit vollendet und ihre Gluth in
den Früchten , dem Korn und dem Holz aufbewahrk . Hell perlt der
Wein und schäumt das Bier im Becher . Und der Ofen läßt UN» im
Zimmer eine » traulichen Gommer bereiten » fall » der Himmel wieder rin
solches Wetter sendet wie Mitte der vergangenen Woche , von dem man
singen kann : -

Die letzten welken Blätter
Der Wind vom Baume rupft
Das ist ein Hundewetter,
Und Alles ist verschnupft.
Am grauen Himmelszelte
Man wilde Gänse schaut.
Wer kriegt bei dieser Kälte
Nicht selbst ' ne Gänsehaut?

Wehe aber den Armen ! Ihnen verbleibt bei der Kalte am ehesten
die Gänsehaut und gerade denn die jetzige Zeit ist mit vollem Rechte
zur Voransetzung der Dichterverse berufen:

Wohl Euch , in prangenden Palästen
Umflammt vom hellsten Kerzenlicht!
Doch auch bei Euren frohen Festen
Vergeht dir bittre Armuth nicht l

» Im Befinden des erkrankte » GrofiherzogS von
Luxemburg ist eine bedenkliche Herzschwäche  in Verbindung
nit O h n m a ch t S a n f ä l l e n eingetreten . Der Erbgroßherzog ist von
Schloß Hohenburg au » am Krankenlager eingettossen.

* DaS Zareupaar traf gestern Morgen mit den Großfürsten
So ris und Kyrill  hier ein , wohnte um 10 Uhr dem Gottesdienst

in der griechischen Kapelle bei und reiste 11,40 Uhr wieder nach Darm-
stadl ab . Zum Empfang und zur B e r a bs ch l e d u n g hatten sich ein-
zefunden die G r 0 ß s ü r st i n Konstantin  und Polizeipräsideni
Prinz von Ralibor.

* Persoualieu . Der Kalkulator und Konttolleur am König !.
Theater , Herr W . Straub,  hat bei seinem Eintritt in den Ruhe¬
stand den Charakter einer Königl . RechnungSratheS erhalten . '

* Hohe Besuche . Zum Besuche Ihrer Kais . Hoheit der Frau
Großfürstin Konstantin Josefowna von Rußland werden heutefolgende
Fürstlichkeiten hier eintreffen : Ihre Kais . Hoheit Frau Herzogin Wera
von Württemberg . Tochter der Großfürstin . Jdrr Hoheit Frau Herzogin
Therese von Altenburg . Schwester der Großfürstin , Ihre Hoheit Frau
Fürstin von Schaumburg -Lippe und Se . Königl . Hoheit der Grobherzog
von Oldenburg . Sämmtliche Herrschaften dürften im „ParkholcI
Wohnung nehmen . . .

* Herr Schilling , der ehemalige SchlachthauS -Dirrktor m Mamz,
der z. Zt . hier privaiifirk , ist zum Bürgermeister M St . Goars-
Haus  e n ernannt worden.

* Ehrung . Herr Dr . Rauch , der Direktor de» Residenztheaters,
ist wegen seiner Verdienste um den Bayern - Club „Bavaria"  von
diesem in besonderer Sitzung einstimmia zum E h r e n m t t g l r e de
ernannt worden . Da » Diplom wurde ihm gestern Morgen überreicht.

* Die Redaktion des „Wiesbadener Generalanzeigers¬
ist mit dem heutigen Tage um ein weitere » ständiges Mitglied vermehrt
worden , indem Herr Moritz Schäfer  die Chefredaktion unseres
BlatteS übernimmt . Herr Schäfer , ein geborener Wiesbadener , war

bisher langjähriger Redakteur am . Frankfurter Generalanzeiger " und
zuletzt Redakteur für Politik und Feuilleton an der „Badischen Laude »,
zeitung " zu Karlsruhe.

* giremdenfrequenz . Nach dem amtlichen Badeblatt betrug die
Gesammtfrequenz  am gestrigen Tage in Folge eine » Zu-
rüge»  in letzter Woche von I960 Personen 1096 <5 . Im vorigen
Jahre betrug sie um diese Zeit 108 258 . _ .

* Straßensperrung . Die Phlltppsb ergstr aß«  von der
Platter - bi » zur Ouerfeldstraße , die Saalgasse " °n der Taunus-
bi» zur Nerostraße und die A l b r 1 ch t st r a ß e von der Moritz - bi*
zur Aiwinenstraße werden zweck» Herstellung von Gasleitungen aus die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesverrt^

* DaS ReichShallenthcater hat gestern seine Gprelzeit wieder
vor auSverkauftrin Hause begonnen . Da » Programm gefiel »nSgemem
und werden wir noch darauf zurückkommen.

* Walhallatheater . Der 1 . Oktober gilt ins » emein als der

Beginn der Wintersaison für die Specialitätenbühnen , die Winter-
saison wieder als der Inbegriff großartiger Programms . Von
diesem Gesichtspunkte aus hat sich auch die Direktion des Walhalkthe-
aters leiten lassen und führt eine Reihe von Spezialitäten vor , die

sammt und sonders ruhig der Kritik in ' s Auge sehen können . Den
Reigen eröffnet die deutsch - französische Costumsoubrette E l l Y B t -
a n k a . eine hübsche Erscheinung , noch gehoben durch glanzende Co-
stllme , die nicht nur im Soubrettenfache , das sie elegant und sicher
ausfü 'llt , zu Hause ist . sondern auch mit Wärm « und Temperament
das Lied pflegt . Einen phaenomalen equilibristisch -akrvbatischen
Akt bringt L . R 0 d a n 8 , der besonders in Cascadenstürzen das
Staunen der Zuschauer aufs Höchste treibt und der seine Arbeit noch
durch elektrische Lichteffekte verschönt . Die Elektrizität spielt be-
kanntlich die Hauptrolle bei der Phantasietänzerin Signorina
M a r g h e r i t a , die für einige Tage noch prolongirt ist. S i st e r s
M 0 r d 0 n die beiden Mitglieder des ehemaligen Barrison -Quartetts,
die seitdem als „Ethel und Tuttifrutti " die Spezialitätenbllhnen du ^chr
wandeln und die von ihrem früheren Engagements her noch bestens be¬
kannt find , bringen zwar nicht mehr Stimme mit als ehedem , scheinen
aber im Sonstigen , was zum Auftreten gehört , noch gewonnen zu
haben . Als moderner Humorist kündigt sich Walter Sterner
an . der gestern ein originelles Zeitungscouplei brachte und im übrigen
selbst etwas älteren Pointen durch seine groteske Vortragsweise zu
kolossalem Durchschlag half . Lucie und Eugeni 0 Gris an  1 0.
ein elegante « Paar , überraschen mit reizenden Proben in der Portrait -,
Landschafts - und Sandmalerei . Geradezu frenetischen Applaus er¬
zielt da » M a r i n k 0 - Q u a r t e t t . vier serbische Zigeunerinnen , mit
seinen heimathlichen Gesängen und Tänzen . Mit Kartenlegen be¬
ginnt die Scene , neckisch lächeln die braunen Grazien , ihre Augen wer-
fen glühende Blicke durch den Saal . Elegisch hebt die Musik , ihr
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Gesang, in, immer wilder wird er. immer stürmischer, ine Tambou-
rins klingen. Jetzt umschlingen sich die Gestalten zum lerdenschaft-
lichen Tanze. Die Röcke fliegen, die Gesichter röthen sich, immer mehr
ziehen die Kinder des Südens ihre Zuschauer in ihren Bann, rmmer
-heftiger machen sie das Blut pulsiren. bis sich zum Schluß die Spann¬
ung in einen betäubenden Applaus auflöst. Der Amerrtarn-
Bio matograph  macht wiederum den Schluß der Vorstellung
mit einer Reihe höchst interessanter Scenen. die ebenfalls durchwegs
den besten Anklang finden. Es bleibt noch ein lobendes Wort über
die H a u s ka p el l e zu sagen, die besonders die Zigeunerlieder exakt
begleitete und, wie immer, auch die Zwischenpausen recht unterhaltend

^G .̂ Gch. Residenztheater . Am Dienstag gelangt der Lauf-
Jakoby'sche Schwank..Die Goldgrube", welcher Samstag und Sonn¬
tag ausverkaufte Häuser brachte, bereits zur dritten Aufführung.
Das Publikum in der heitersten Stimmung wollte ber,ren vor Lachen
und rief unseren Mitbürger Jakoby unzählige Male. Am Mittwoch
geht daS Lublierfche Lustspiel..Das fünfte Rad" zum 15. Male mit
Herrn Dr. Rauch als Geering in Scene. In Vorbereitung befindet
sich..Paulin  e". v. G. Hirschfeld, der Verfasser von „Die Mutter.
' * Aus dem Consiftorialbezirkc . Die kürzlich abgehaltene

Kirchensammlung  zu Gunsten der Anstalt kur Epileptische in
Bethel hat im Bezirke deS hiesigen ConsistoriumS 1770.99 M. ergeben,
in den Kirchen unserer Stadt 231.59, die Ha u sc olle  kt e für den
Bau einer Kirche in Dar-es-Salaam im Bezirk 8382.41, tm Dekanat
Wiesbaden 900 und im Dekanat Herborn 1162.<7 M. — Die ' vangel.
Pfarrstelle zu Holzhausen,  Dekanat Gladenbach, ist durch Ge¬
meindewahl zu besetzen. Bewerbungen sind bmnen3 Wochen an den
Wahlkommissar. Dekan Korndörfer  in Gladbach zu richten. —
Für die Zwecke der Diakonie find der Gemeinde ft 6 n t g ft ti n »on
Hern Jordan von Rouville 100 M. und Ungenannt1b M über'
wiesen worden. - Nachdem die Stelle de« Präsidenten des hiesigen
König!. EonsistoriumS entgültig wieder besetzt.st, ist Herr Regie r u n g
affeffor  D r. v. Ha r l i n g von seinem Nebenamte als Mitglied dieser
Körperschaft entbunden worden. — Den, Pfarrer Aug. Bender  m
Schadeck ist anläßlich seines 50jährigen DiknstiubllaumSder Kümgl.
Kronenorden8. Klasse mit der Zahl 50 verliehen worden.

* Schwurgericht.  Auf die Rolle der bevorstehenden« chwur-
aerichtstagung ist noch eine Anklage gebracht, und zwar für Dienstag,
den 24. d. M.. wider den Kutscher AdamF. von Schlangenbad wegen
versuchter Rothzucht. Das ist der fünfte Fall von vollendeter oder
versuchter Rothzucht, mit dem sich das Schwurgericht in seiner nächsten
Tagung zu befassen haben wird.

* Heißgelaufener Wagen.  Bei dem am Samstag
Morgen um 11 Uhr7 Min. hier fälligen Schnellzug Frcmkfurt-Wtes-
baden lief sich bei dem Anschlußzug nach Köln die Achse des mitgefuhr-
len Packwagens so heiß, daß Brandgefahr vorlag und der Wagen nur
mit Mühe, da er nicht gut auszusetzen ist. nach ferner Endstation ver¬
bracht werden konnte. . <. .

* Tageskaleuder für Dienstag. Ku rh a u r : 4 und 8 Uhr.
AbonnementS-Konzerte. - Kgk. S cha u p ' el e: 7 Uhr: „Waffen-
fchmied". - Residenztheater:  7 Uhr: „Die Goldgn.be . -
Walhallatheater . Reich Sh allenthe ater. „Z uin, 93ur
gersaal ": 8 Uhr: Spezialitätenvorstellungen. — Lirkus Lorq.

6 emefnfa me  O r t s kr  a nke nk  a ss  e: Büreau Loutsen-
straße 22p. Kassenärzte: Dr. Althauße. Wellritzstraße 10; Dr.
Dünschmann. Schwalbacherstraße 25; Dr. Heß. Bahnhofstraße2; Dr.
Heymann. Kirchgasse8; Dr. Jungermann. Langgasse 31; Dr. Layn-
siein. Friedrichstr. 50; Dr. Meyer. Friedrichstraße 39; Dr. Schrank.
Oranienstraße1. Spezialärzte: Für Augenkrankheiten: Dr. Knauer.
Wilhelmstraße 12; für Rasen-. Hals- und Ohrenlciden: Dr. Ricker.
tun.. Kranzplatz1. Zahndentisten: Müller. Langgasse 19; Sünder.
Goldgasse 18; Wolf. Michelsberg2. Masseure und He.lgehulfen.
Klein. Neugasse 22; Schweibächer. Michelsberg 16; Mathes. Schwal¬
bacherstraße3. Masseusse: Frau Freeb. Hermannstraße4. Lieferant
für Brillen: TremuS. Neugasse 16; für Bandagen etc.: Firma A.
Stoß. Sanitätsmagazin. Taunusstraße2; für Medizin und dergl.:
sämmtliche Apotheken hier. _ ____ __

Aus der Umgehend.
X Biebrich. 1. Oktober. Heute Morgen7>/2 Uhr wurden die

Nnteroffizierschüler  ihren Garnisonen zugetheilt. Unter den
Klängen de» Liedes: „Muß i denn, muß i denn zum Vtadtle hinaus
marschirten sie zum Bahnhöfe. ^ r

n. Wehen , 30. September. Heute wurde der Kaufmann
Eduard Meyer.  Präsident des hiesigen Kriegervereins, ein m

Zweiten Kreisen bekannter und geachteter Mann, mit militärischen
beerdigt.  Zu seinem Begräbnisse hatten sich die Kriegervereine

'Don Neuhof, Hahn und Bleidenstadt, sowie Freunde und Verwandte
aus Nah und Fern außerordentlich zahlreich eingefunden. Unter
Dorantritt einer Musikkapelle gaben ihn außer genannten Vereinen
auch der hiesige Turn- und Gesangverein, dessen Mitglied der Ver¬
storbene war, mit verhüllten Fahnen das Geleit; dem Sarge folgte
eine große Anzahl Leidtragender, ein Beweis dafür, wie geachtet und
geliebt der Verblichene war. Unter Choralmusik und präsent,rtem
Gewehr senkte man den Sarg in's Grab. Nach dem schönen Gesang
der Schulkinder hielt Herr Pfarrer Montenbrucl eine warm empfun¬
dene Grabrede. Hierauf sckaarten sich die Sänger der drei hiesigen
vereine um das Grab und trugen unter Leitung des Herrn Haupt¬
lehrers Ernst den wirkungsvollen Trauerchor „Ueber den Sternen
wohnet Gottes Friede" vor. Alsdann widmete Kamerad Geyer, wel¬
cher auch die Gewehrsektion kommandirte, dem Heimgegangenen einen
warmen Nachruf und dab das Kommando zur Ehrensalve. Nach dem
mederlegen der Kranzspenden von Seiten der Vereine und Korpera-
lionen intonirte die Musik den Choral ..Ruhe sanft bestattet", und der
Hügel wölbte sich alsbald über den sterblichen Ueberresten eines bie¬
deren Ehrenmannes, die leider immer seltener werden. <SO.\ An-
denken bleibt bei uns im Segen.

Ttlkgramiiik und letzte Bndjnrtjtrn.
'' • Berlin . 2. Oktober. Das Kleine Journal meldet aus dem
Haag:  Dr . Leyds. der hiesige Gesandte von Transvaal, wird heute
den Kabinetten den Beginn der Feindseligkeitennotifiziren. Nach
Meldungen, die aus Johannesburg einlaufen. gleicht die Stadt einem
großen Lager. Zahlreiche Familien flüchten. . 17 Goldbergwerke
sind bereits geschlossen.

* D. en 2. October. Die KabinetSbildung ist wider Erwarten
gestern noch nicht beendet. Unbesetzt sind noch das Finanz-Portefeu¬
ille und das für Galizien. Letzteren Posten will kein Parlamentarier
übernehmen. Die Lage ist mithin immer noch zweifelhaft.

* Lublin , 2. Oktober. Ein furchtbares Gewitter, verbunden
mit Wolkenbruch, entlud sich in der Nacht von Samstag zu Sonntag
über die Stadt Hrubiessow und die Umgegend. 10 Menschen wur¬
den vom Blitze erschlagen. In der benachbarten Ortschaft Lemiesse-
wo brach durch Blitzschlag Feuer aus. welches die Hälfte aller Wohn-
und WirthschaftSgebäude deS OrteS einäscherte.

* Berlin , 2. Oktober. Auf der Radrennbahn auf dem Kurfür-
siendamm wurde gestern dieM ei ster scha f t vonE u r opa ausge¬
fahren. AIS erster passirte das Band der Engländer Chase.  Zwei¬
ter war der Engländer Walters  Achter der Franjvft Bouhours
und Vierter Rpbl aus München, '

|
i
Al

!
1
I

naben bald wieder und da macht sich mehr denn je daS
M Bedürfniß nach reichhaltiger Lektüre geltend. Alle»

was sich . ,
® in der Mett ereignet,
W bringt der „Wiesbadener General-Anzeiger" schnellstens
W ohne irgend welche Parteinahme.
N Der Deveschendienk des ,Henerak -Anzeiger<

ist ein anerkannt ausgedehnter und viele Mitarbeiter
N Stadt und Land sorgen durch wahrheitsgetreue

Berichte aus
Wiesbaden und ganz Nassau,

insbesondere aus dem Nbein- und Maingau, dafür,
daß der „Wiesbadener General-Anzeiger" die heimische
Entwickelung fördert, daß daS Gefühl der Zugehörig¬
keit zum engeren Verbände gefestigt und gestärkt wird.
In feinen

drei Hratisbeikagen
„Landwirth" „Humorist' und ..UnterbaltungSblatt"
wird daS spezielle'Gebiet des Wisiens und der Unter-
Haltung gepflegt und die

Komane des,Henerak -M ;eiger«
8*3 bilden die beste Familien-Lektüre. Infolge feiner

Eigenschaft als

^ Amtliches Hrgan der Stadt Wiesbaden  Wj
Ä ist der „Wiesbadener General-Anzeiger" in allen Kreisen

stark verbreitet und die Abonnentenzahl gerade in
der letzten Zeit ganz bedeutend gestiegen, infolge«

Ufc dessen sich auch die Behörden, Geschäslsleuie und Private
•jj» immer mehr des„Wiesbadener General-Anzeiger" alS
^ billigstes uno autes Ansertionsorgau  ^
PjS bedienen. Der .Wiesbadener General-Anzeiger' hat lUjl

nunmehr fein A
SS eigenes Keim Manritinsstraße 8,

bezogen, bei welcher Gelegenheit die Druckerei ganz neu
K eingerichtet wurdeu. der„Wiesbadener Genera-Anzeiger" CY5
eil infolge Ausstellung einer neuen Notationsmaschine auf- 5^ ,
[2g geschnitten und in « j
y* bedeutend größerem Iormat  ^
ww erscheint. Trotz des vermehrten UmfangS beträgt der « v

Avonnementspreis
für den..Wiesbadener General-Anzeiger" auch im neuen ^

SS Quartal nur 50 Pfg. pro Monat frei inS HauS, gg
gS durch die Post1.50 Mk. pro Quartal.
A2 Probeblätter werden 14 Tage lang gratis gg
CA3 abgegeben.
gg Die Expedition befindet sich bis auf Weiteres

noch Ma . ktstraste 30 , Eingang Neugasse. ^
Verlag und Redaktion des A

„Wiesbadener General -Anreigrr " gg
gj? (Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden). ^
ro Geschäftsstelle: Marklstraße 30, Eingang Ncugasse.

Kaufmann Heinrich Finkele. S. Heinrich Ferdinand. — Am 26. S »pt^
dem Bäckergehülken Anton Lamm e. S . Hermann Jeav. — rU»
23. Sept. dem Taglöhner Ferdinand Blanke. T. Maria.

Aufgebote « : Der GaSarbeiter Philipp Vroo» hrrr, mit_»Hfl
Mayr hier. — Der Dachdeckergehülfe Wilhelm Meier hier, mit Lifelte
Ohlenmacher hier. — Der Hoboist Sergeant im Füsilier-Regiment voq
Gersdorss(Hess.) Nr. 80 Wilhelm Liebgott hier, mit Mmna Arnoltz
birr. — Der HanSinspektor August Krämer zu Kreuznach, mit Jdq
Maria Therese Eawatzli zu Metz. — Der Bergmann Friedrich Gm»-
berg zu Wahlbach, mit Laura Ottilie Schmidt zu Struthütten.

Verehelicht:  Der Königliche Oberleutnant im Jnsanterie-Neg»»
ment Nr. 98 Alfred von Borcke zu Metz, nnt Lilly Plöcker hier.

Gestorben:  Am 30. Sept. Adolf, S . des Gärtners Geor^
Störkel alt 3 M . — Am 1. Okt. Karl. S. der Damenschneider» Gott,
lieb Kräuter, alt 18 I . - Am 30. Sept. Friedrich. S deS Schrift,
feyers Heinrich Schmidt, alt 5 M. - Am 1. Okt. Jofephme. T. de-
Taglöbners Peter Jungblur. all 1 I . — Am 1. Okt. Johann Klitsch,
ohne Gewerbe, alt 29 I . - Am 1. Okt. Heinrich. S . des Privatierj
Georg Hörne, alt 1 I . — Am 29. Sept. Fuhrmann Karl Friedrich,
alt 52 I . - Am 2. Okt. Therese, geb. Kayßer. Wittwc des Amts,
acceffisten Ludwig Grimm, alt 72 I . — Ai» 1. Okt. Katharine, geb.
Bester. Ehefrau des LandmannS Matthäus Bester zu Barstadt, alt 511.

Königli ches Standesamt.

Handel mh*  Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank;

8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8. _ —

"* Perlin , 2. Oktober. Unter dem Verdacht, zu wiederholten
Malen an seiner Frau und seinem 3jährigen Töchterchen einen Vcr-
gifrungsvcrsuch gemacht zu haben, wurde vorgestern auf Anzeige seines
Vaters der Kaufmann Fritz Knobel verhaftet.

* Dresden 1. Oktober. Amtlich wird gemeldet: Heute Vor¬
mittag gegen8 Uhr ist auf dem Bahnhof Postchappel in einem in der
Richtung nach Hainsberg vorrückenden 40 Wagen starken Guterzuge
der 21. Wagen in einer Weiche entgleist. Hierdurch wurden4 Wagen
zum Theil umgeworfen und stark beschädigt, sowie beide Geleife ge¬
sperrt Ein Bremser, der auf einem der beschädigten Wagen saß, er¬
litt leichte Verletzungen am Kopf und an der rechten Hand. Der
Verkehr der Personenzüge wurde zunächst durch Umsteigen aufrecht-
erbalten und konnte um 10 Uhr Vormittags eingleisig und um 11 Uhr
40 Min. zweigleisig wieder ausgenommen werden. Die Untersuchung
über die Ursache des Unfalles ist eingeleitet worden. ^

* Prag 2. Oktober. Der Redakteur der Narodni Lisch. Eon
stantin Sejk, welcher als Reserve-Wachtmeister bei der letzten Controls
Versammlung statt mit ..hier" sich mit dem czechischeir Worte .Zde
meldete, wurde wegen Insubordination zur Degradation und zu ^
Monaten Arrest verurteilt . ^ m , „ _

* Madrid , 1. Oktober. Die hiesige Bank Wilhelm Vogel& Co.
überreichte gestern im Auftrag der Deutschen Bank in Berlin dem spa¬
nischen Schatzamt 26 Millionen Pesetas, die das Deutsche Reich für
die Abtretung Mikronesiens schuldete. Gestern besuchte Silvela den
deutschen Botschafterv. Radowitz in San Sebastian, um ihn den Em¬
pfang zu bestätigen. (F. Ztg.) .

* Warschau , 2. Oktober. In der Eisenhütte Hutobankowam
Dombrowo. nahe der schlesischen Grenze, hat durch die Unvorsichtigkeit
eines Arbeiters eine furchtbare Explosion stattgesunden. Bier Ar¬
beiter wurden getödtet. 16 sind lebensgefährlich verletzt.

* Kapstadt , 2. Oktober. Aus Ladysmith wird berichtet, daß
die Stadtgarde einbrrufen ist, um kriegsmäßig ausgebildet zu werden.
Die Negierung des Freistaates hat eine Circularnote an alle Eisen-
bahn-Anqestellte, welche Engländer sind, grichtet, in welcher sie er¬
klärt daß im Falle eines Angriffes Englands gegen Transvaal der
Freistaat gemeinschaftliche Sache mit Transvaal macht und daß in¬
folgedessen sämmtliche Angestellte verabschiedet und ausgezahlt werden.
Diejenigen welche bleiben wollen, werden, falls sie strenge Neutralität
bewahren und das Land auf loyale Weise bedienen, hierzu die Er-
laubniß erhalten. _
Cbksrcdakteur und vkrantwortl.ch für Politik, Fcuillrlon und Schau-
spieirrsrratk Moritz Schäfer;  für Musikreserate. den lokalen und
allgemeinen Theil Franz Xaver Kurz  für d,e Inserate «Mil

SieverS.  fümmtlich in Wiesbaden.

Familieil -'liachrichteir
Aus -ua anS dem EivilstandS ^cgister der Ltadt Wiesbadenvom 2 . Oktober.

Geboren:  Am 26. Scpt. de», Herrnfchiikidcrgrhülfrn Philipp
PreSbere T. Frieda Edristina Ca'barina. — Am1 Okt. dem Friseur
Paul Gebhardte. T. Mina. - Am 25. S 'vt. dem Kellner Heinrich
Schneidere. S . Philipp Johann Adolph. - Am 28. Srpr dem Schau¬
spieler Han» Jansen e. T. KatharineE.nm° Karol.ne. - «m »7. « kpt.
dem Restaurateur Theodor Peterfe-- e. T. — Am 26. ^ rpt. den

Ovstsr . Credit -Aetien . 1 • ! • j
Disconto-Couimandit -Anth . . . < •
Berliner Handelsgesellschaft . . •
Dresdner Bank . - . * | j •Deutsche Bank . , . I i » > •
Darmstädter Bank .,, ! » » »
Oesterr . Staatsbahn » . . . »
Lombarden . « » » » . »
Harpener • • » { • • * { ( *
Hibernia . ? » » » - » ,
Gelsenkirchener , ' « . « . » »
Bocbumer
Laurahütte . . ! . » * • • • •

Tendenz : anverändert

BraUt-

Frankfurter | Berliner
Anfangs-Conrse

vom 2. Okt . 1899
227.60
190 30
163—
160.'/,
201 .20
148.40
143-
31.90

194.'/,
211 .-
194-
256- /4

7t

227.60
190 10
163.—
160.70
201.10
148.30
142.80
31.70

194.20
211 .—
194.20
255.60
258.

Seidenstoffe
in weiß, schwarz und farbig mit Garantieschein für gutes Tragen.
Direkter Verkauf an Private Porto» und zollfrei inS HauS zu
wirk! Fabrikpreisen. Tausende von AnerkennungSschreibeu. «on
welchen Farben wünschen Sie Muster?

Stiid enstofl Fabrik-Union
Adolf Orieder4 C", Zürich(s,h«,w.

König!. Hoflieferanten.I.
Besitzer alter Briefschaften werfen wir auf die Annonce de»

Kal. Schauspielers Steinecke in Hannover  hm. Mancher vestyk
in alten Briefenu. s. w. ein hübsche- Sümmchen, da für alte Post-
Werthzeichen, je nach Scltenbeit, hohe Preise bezahlt werden: dar Alter
bedingt nicht den Preis, Herr St. giebl gratis Ankaufslisten au», e»
kann sich Jeder selbst vom Werthe seiner Objekte uberzeugen. In
Archiven, alten Geschäftsbriefenu. s. w. sind reiche Funde, weil früher
meist die Marke am die Adreßsrite der Briefes geklebt^wurde und m.t
dem Briefe aufgehoben wurde. Förderer von WohlthätigkeitS-Anstalteu
können auf diese Weise mehr alS wie mit Colleklen erreichen.

Königliche Schauspiele.
IDienstag. den3. Oktober 1899.

207. Vorstellung. .
1. Vorstellung im Abonnement 8.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.

(Neueinrichtung für die hiesige Kgl. Bühne.)
VerwandlungS. und Schlußinusik zum 3. Akt̂ mit Verwendung

Lortzing'fcher Motive von Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Schlar.

Regie: Herr Dorne,vaß.
Hans Stadinger.berühmter Waflenfchmiedu. Thicrarzt
Marie, seine Tochter. . . . -
Graf von Liebenau. Ritter . . . .
Georg, sein Knappe . . i • •
Adelhof, Ritter aus Schwaben. . .
Jrmentraut. Marien'- Erzieherin
Brenner. Gastwirth, Stadinger's Schwager
Ein Schmiedegcfelle. -
Schmiedegesrllen. Bürger und Bürgerinnen. Ritter.Pagen. Kinder.

Ort der Handlung: Worms. Zeit: um 1500.
Nach dem2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende9'/, Uhr
Mittwoch, den4. Oktober 1899.

208. Vorstellung.
1. Varsiellung im Abonnement C.

Ein Sommernachtstraum.
Dramatisches Gedicht von Shakespeare in 3 Akten. Ouvertüre und

zum Stück gehörige Musik von MendelSsohn-Bartholdy.
In neuer Bearbeitung für die hiesige Königl. Bühne.

Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise.

Herr Schwegler,
tzrl. Kaufmann.
Herr Müller.
Herr Reiß.
Herr Rudolph.
Frl. Schwartz.
Herr Engelmann.
Herr Schmidt.
Herolde. Knappen,

M»

Trauer-Hüte
in elegantem u. einfachem Genr*.

Crep Rüschen,
Schleier  eto . etc.

in grösster Answahl.

L.  Ehsinländer,
RbeiMtr. 15

(Koke WUhelm. tr.}.

Dotlfttaftc «, Raih in Recht»..
LMk.UDK->SRD Bitt- u. Gnadengesuche, Ehe.Güleo

trenn., u. s. Vertr. k.  Beitreib. v. ForderuiLru.



«Leite 4. Wiesbdenaer General -Anzeiger Nr . SSL.

Bekanntmachung.
Dienstag , den » . Oktober 1899 , Mittags

LS Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer-
straß« 11/13 Hierselbst:

2 Büffet, 3 Vertikow. 6 Kleiderschränke. 2 Wasch-
kommoden mit Marmorplatten, 3 Kommoden, 1 Näh¬

maschine, 5 SophaS, 2 Tische 1 Schreibtisch, 18 Bde.
Brockhaus Lonversationsle; ikon, 1 Parthie elektrischer
Apparateu. and. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzablung versteigert.
Wiesbaden, den 2. Oktober 1899.

133_ Ealm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den S . Oktober d. Js ., Mittags
LS Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstr. 11/13
dahier

9 Kleiderschränke, 1 Vertikow, 4 Sopha, 1 Schreib,
tisch. 1 Teppich, 2 Tische, 4 Regulator, 1 Consolchen,
1 Fahrrad, 1 Eisschrank, 1 Wagen, 2 Karren, 1
Commodeu. dgl. m.

gegen haare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 2. Oktober 1899.

135_ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den S . Oktober 1899 , Mittags
LS Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße11|13:

1 Piano, 1 Silberschrank, 4 Spiegelschränke, 3 zweith.
Kleiderschranke. 1 Vertikow, 1 Consolchen, 2 Wasch¬
kommoden, 4 Kanapee's. 1 Sopha mit 6 Stühlen,
1 dito mit 2 Seffeln, 4 Stühle, 1 großer Sessel,
1 nußb. Tisch, 2 Schreibtische, 1 Damenschreibtisch,
1 großer Spiegel, 1 Spiegel, 2 Nähmaschinen, 1 Theke,
1 Badeofen mit Badewanne, 1 Fahrrad. 1 Drehbank,
1 Lochstanze, 102 eichene Treppentritte, 2 Hobelbänke,
1 Schneidmaschine, 1 Break, 1 Pferd und 1 Schwein

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 2. Oktober 1899.

137 Eifert . Gerichtsvollzieher.

Mobiliar
Versteigerung.

Dienstag , den8 Oktober , Nachmittags S/,Uhr.
versteigere ich im Aufträge des F r äu l ei n M ay er im
Hause Kirchgaffe Nr. 23 folgendes Mobiliar als:

1 Büffet, 1 Ausziehtisch, 6 Stühle. 1 Sopha, 2 Sessel
in Plüsch, 1 Sopha, 4 Sessel in Moquet Bezug,
8 Schreibtische, 1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank,
Waschkommoden und Nachttische, 4 compl. Betten,
eiserne Betten. 1 Kinderbett. 2 Verticow, 1 Gold-
spiegel, Pfeiler- und Sophaspiegel, ovale und viereckige
Tische. 2 große Brüffeler Teppiche, Läufer, 1 Näh¬
tisch. Plümeau-Deckbetten, Kissen und verschiedene
HauShaltungs.Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. _  128
Iiüdwig : Hess,

Auktionator und Taxator.
Marktstraße 12.

Ueu eröffnet!
MMschafl zu«flctotliaf,

32
8 Kellerstratze 8,

gegenüber den Reichshallen lZ
Frau Bertha Tlion Wwe .,
_ _ früher Hochstarte._

Allgemeiner
Vorschuss- u. Sparkassen-Verein

za Wiesbaden.
EIngetrag. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Nach gestrigem Beschluß des Vorstandes und Aufsichts-
rathes nehmen wir in unsere Sparkassenordnung
folgende, für die Einleger günstigere Bestimmungen auf:

Die Verzinsung, erfolgt zu nach vollen Monaten
und zwar derart, daß wir die an den beiden ersten
Werktagen jeden Monats geleisteten Einzahlungen
in dem laufenden Monat mitverziusen.

Einlagen nehmen wir von5 Mk . bis zu SttOO Mk . an.
Die Sparkassenbücher werden unentgeltlich verabfolgt.

mfimen wir von jetzt ab gegen

^jährige Kündigung zu 3 *|a ° |o an*
Wiesbaden , den 29. September 1899.

Ilirnuiin Vorsitzch und Sparluiffu-JJmin
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H. Meis . A.  Schönfeld . C. Michel.

Geschäftslokal : Kirchaasse 46 , 1. 131
Monatfrau gejucht le-chwaibachrr-

straße 34. 2 r. 6429»
Junger Mann kann Log,» er.

halten Rümrrderg 36, 9. 6436*
Sin gut erhaltener £bftfta »b.

hauplsitchlichfür Gärtner geeignet,
zu verlausen.
9431* Karlstraß« 90.

_ S , 2 St . r., e. schön
möiriirteS Zimmer zu vrrmietb.

_ 6438*
Lschläfr. geh. Rinderdettstelle

billig zu verkaufen Iahnslrabe 2.
3. Stock link«. 6429*

ins inci . Donnerstag . den o. Ueto

Lircus Lorch
Auf dem Blücherplatz , verlängerte Bleichstr . in Wiesbaden

Unwiederruflich nur noch 4 Tage!
Bis incl . Donnerstag , den 5. October.

Täglich
8 Uhr

Abends.

Brillante Vorstellungen
in der höheren Reitkunst , Pferdedressur , Gymna^Mque,

Pantomimen , Ballet, komischen Entrees etc . etc.
Auftr eten der grossartigsten Kunstspeciaütftlen d.Conti nents.
E5S3  Nur Sehenswürdikeiten allerersten Ranges!

Alles nähere durch Plakate und Circulare.
Mittwoch , den 4. Oc tobe r:

um 4 Uhr Nachmittags:
Extra -Kinder- und Familien-Vorstellung.

dieser Vorstellung zahlen Kinder auf allen Plätzen
halbe Preise.

Täglich abwechslungsreiches Programm
Donnerstag , den 5. October:

Abschieds - Gala - Vorstellung. “̂ 4
Ansichtspostkarten für Sammler mit den Bildnissen

der Künstler sind im Circus zu haben.

In

General-Anzeiger
mit 80000 Einwohnern,

ausserdem Jährlich Ober
100000 Curfremde , ist

ein sehr guter Geschäft*
platz und daher ein

vorzügliches Absatz¬
gebiet für Waaren

jeglichen Genres.

J ) «r,Wiesb .Oeneral-
Anzciger “ ver¬

öffentlicht zuerst u.
allein authentisch alle

offiziellen städt .Bekannt¬
machungen, d.Civllstands-

Naohriohten, die Curhaus-
prograiuwe etc. Der „Wiesbad.
General -Anzeiger “ erscheint
1. 12-28 Seiten stark

und ist ln Wiesbaden und ganz
Nassau unter allen Schichten der messt

wohlhabenden Bevölkerung ausserordent¬
lich Stark verOraitet . Im kaufkräftigen

Rheingau u. wohlsituirten Blauen Undchen
hat d. „Wiesb. General -Anzeiger “ die grösste

Auflage aller Blätter aufzuweisen.

Inserate
finden deshalb Im„Wiesbad.

General- Anzeiger“ die wirk¬
samste und zweckmässigste
Verbreitung und haben naoh-
welssilch

den besten Erfolg.
Die 6- gespaltene Petitzeile

oder deren Raum kostet 10 Pfg.,
Reclamen 30 Pkg., bei öfteren
Wiederholungen und grösseren
Aufträgen wtrd weitgehender
Rabatt bewilligt.

Wer

Voraus-
Berechnungen und
Probenummern
stehen stets gerne

zur Verfügung.

also billig und
höchst wirksam

in
Wiesbaden und

Umgebung
inseriren will, thut

dies
am besten

im
„Wiesbad.
General-

J>  Anzeiger”.
des „Wiesbadener General -Anzeigers “ betagt trotz der grossen Reich¬
haltigkeit des Inhalts und des sieh stets erweiternden Umfanges des Blattes
nur 50 Pfennige monatlich frei !n!s Haus, durch die Post Mk. 150 pro
Quartal . (Postzeitungsliste 8106.)

„Wiesbadener General-Anzeiger“
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

Rotationsdruck und Verlag von EMIL BOMMERT ln Wiesbaden.
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Gutenberg.
Heute  Wehelsuppe.

W. Aloxl.
#KEmil Schumann,

jSm  Pirna a (5
WeltbekannleZüchlerel

\  flesfourenreicher
f 'lintjfo «anarienedel-»oller.

leier*  Prämiirt mit höchsten
Auszeichn. Versandt uut. Gar. s.
Werthu. leb. Ank. g. Nachn. M. 8,
IO. 12, 15. 20 pr Sl . Zucht-
WeibchenM. 1.5O._ 19 163
VWM" Berlins größtes Spezial«

hau« für ,

«Keteoenheit-kauf in Sopha- und
Salongröße L 8 7L , 8 . 8 , N,
10 bis 500 Mk. Gardinen,

Portieren , Steppdecken,
«itdetstyffe zu Fabrik'

preisen . 87/65

Specialität:
Schwedische und astrein#

- —— , amerikanisch#
Zimmer*
Thüren

Futtsr und Beklei¬
dungen etc.

Emil Funcke.
Haupt -Comptoir D.

Muete ringer:
Coblnnz, Schlossstrasse 7,
wohin alle Anfragen AUriebten sindLag«1
Frankfurt a . fl -, Ntcdenau 15
Illustr . Preislisten gratis u. franco

Franz Thormann,
Mineralwasseranstalt.
Lager aller natürlichen medizinischen und Tafel¬

wasser.

St. 17  Yerkstns» Fr. 17
froher Rheinatraese 21.

> Telephon 491.

mW"  Da» denkbar Beste in
Tchnhwaffr« u. Fahrräder«
zu eouruorsnzloS billigen Preise«.
gUulttirftt Lataloz graii»und fnmeo.
kX'aiicuiaü.it iVvticiljcn Vit. yU

Tß/ollen kfte
fUr Rheinland nnd Westfalen

ohne grosse Unkosten

mit Erfolg inserieren *4-
so benutzen Sie das

Kölner Tageblatt
Amtliehes Kreisblatt.

General-Anzeiger für Rheinlandu. Westfalen.

Iusertionspreis: 7
bei Wiederholung entsprechender Rabatt.

Prospekte werden der gaaEtn Auflage zum Preise
von Mk. 120 beigelegt

Abonnements
nehmen alle Kaiserlichen Postämter zum Preise von

♦ nur Mark 2,50 pro Quartal+
entgegen.

Probenummern gratis und franko . 2427b

Keina. Rh. Expad. des „Kölner Tageblatt “.

r W-r
seiner Anzeige eine

groß« Verbreitung gebe« will.
der

inserire in der Zeitung

"Hessische Post
und

Caffeler Stadtanzeiger ",
Amtlicher Anzeiger für den Stadtkreis Cassel.

Generalanzeiger für Stadt und 8 «nd,
welcher sich als

Jnfertionsorgan ersten RangeS
allgemeiner Beliebtheit erfreut.

Probeblätter mit Koste,t-Anschläge« werden gratis
versandt.

Der Abonnementspreis betrögt durch die Post
bezogen exel . Bestellgeld für das IV.
Ouartal 1899 nur Mark 1.50 bei täglich

fast 8 Seiten.
Erpedilton der Jeitung

Hessische posiu. Caffeler Hta-tanzeiger".
Amtlicher Anzeiger für den Stadtkreis Tassel.

n

General 'Anzeiger für Stadt und Land
3476b

Em  tolle Hof]tinker
ist der Titel des humoristischen Originalrömana von
E. Thun, der .soeben im „Häuslichen Rathgeker" au
erscheinen beginnt . Der

Häusliche Ratgeber
Praktisches Wochenblatt für alle deutschen Hausfrauin.

bringt neueste
Pariser Modenu. Handarbeiten Jeden Genres.

Monatlich eine Schnittmusterbeilags . Gewähltes und
interessantes Feuilleton.

Preisausschreiben mit wertvollen Preisen.
Zahlreiche interessante n. belehrende Artikel.

Illustr . Kinderzeitung
,Für unsere Kleinen“

14tägig,

Eine illustrirte Beilage
die neuesten Zeitereignisse
in Wort u. Bild vorführend

Utägig . 2469b
Preis pro Qosrtel 1,40 Mk.

durch alle Buchhandlungen und Postanstalten (einge¬
tragen unter Nr. 8217 uer deutschen PoBtieitung Blute)

bei direktem Bezüge unter Streifband l .Ho.
Probenummem gratis u. franko vom Verlag de,
»Häuslichen Rathgebers“, Berlin W. 30 , ElsshsUstr . 19.

s la ienhsn mir s5
wennfl . Ukt. Ob*

f.  Kz. b» tun «. L. h-, « uch fMlwasssaKS
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Ausgabestellen
des

„Wiesbadener General-Anzeiger",
Amtliches Hrgan der Stadt Wiesbaden.

ouc  Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir m der Stadl Wiesbaden Ailial -Expeditronen
rjngerichtet. in welchen der „WiesbadenerGeneral-Anzciger" täglich Nachmittags Vou 5 Uhr ab m Lmplang
E«nommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreis nur 40 ««* •
Probenmnmeru werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Die

- - -  Filial >Expeditionen _ —
Befinden sich:

Adelheid strafte — Ecke Moritzstr. bei F. A. Müller,
Colonialwaaren-Handlung.

Adlerstraft « — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,.
Colonialwaaren Handlung.

Adlerstrafte — bei Jul . Schlepper Wwe., Colonial-
waarenhandlnng.

Adlerstrafte K5 — bei Müller . Colonialw.-Handlung.
Albrechtstrafte — Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstrafte — Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramstr . — kcke Zimmermannstr. beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bismarck -Ring 31 —deiRiederhäu s er,  Colonial¬

waaren Geschäft.
BiSmarck-Ring — kcke Iorlstraße bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstrafte — Ecke Hellmundstrah« bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstrafte — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstrafte 10 — bei Hardt,  Colonialw.-Handlung.
CasteUstrafte 10 — beiW. Maus . Colonialw.-Handlg.
Doyheimerstr . 39 — bei Gommer.  Colonialw.-Hdlg.
Cmserstratze 40 — bei M. Menk.  Colonialw.-Handlg.
ftclbftraftc 28 — bei Hu ck. Colonialw.-Handlung.
Nrankenstrafte 22 —bei K. Krie  ger, Colonialm.Hdlg.
Friedrichstrafte — Ecke Schwalbachcrstr. bei I . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
GeiSbergstrafte « — bei W. Bernhard.  Colonial-

waaren Handlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph. Sättig,

Coloinalwaarrn-Hanblung.
Hartingstrafte — bei Wwe. Spriestersbach,  Colonial«

waarenhandlnng.
Helene »strafte 10 - bei I . Ph. Köhler  Wwe .,

Colonialwaaren Handlung.
Hellmundftrafte — Ecke Wellritzflr. bei K. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnudstrafte — Ecke Hermannstr.beiI . IägerW

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnudstrafte — Ecke Bleichstraße bei I . Huber

Colonialwaaren-Handlung.
Herman, »strafte 1« — bei Ph. Wink,  Colonialw.-Hdlg.
Hermannstrafte — EckeHellmundstr.beiI . Ja ger Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraden 22 — bei Aug. M ül l er Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Avlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Aahnstrafte —Ecke Karlstr.beiI . S pi tz,Colonialw.-Hdlg.
Jahnstrafte 40 — bei I . Frischte,  Colonialw.-Hdlg.
Jahuftrafte — Ecke Wörlhstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstrafte 41 — bei Groß.  Colonialw.-Handlung.
Karlstrafte — Ecke Riehlstraße bei H. Bund,  Colonial-

waarktt' Hgndlung.
Karlstrafte — Ecke Jahnstraße beiI . Spitz , Colonial.

waareu-Handlung.
Lahnstrafte In — bei C. Menzel,  Colonialw.-Handlg.
Lehrstrafte — Ecke Steingafie bei Lonis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstrafte 4 — bei W. Dienstbach»  Colonial-

waaren-Handlung.
Luisenplatz — Ecke Rheinstraße bei C. Hack.
Metzgergasse — Ecke Goldgafie bei Ph. Sättig,

Colonialivaaren-Hgndlung.
Moritzftrafte 12 — bei I . Ebl.  Colonialw.-Handlg.
Moritzstrafte 21 — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.

* Moritzstrafte 50 - bei Schicker . Lolonialw.. Hdlg:
Mortzftrafte — Ecke Adelheidstraße de, F. A. Müller,

Colonialwaarcn-Hantlung. ^
Nerostrafte 14 - beiI . Ottmüller.  Colon,alm.-Hd!g
Nerostrafte -- Ecke Röder,Iraßr bei C. H. ^>a l b,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostrafte — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber Ww.

Schreibwaaren-Handlung. __ tf
Nicolasstrafte — Ecke Albrechlstraße bet Gg. Müller

Colenialwaaren-Handlung. _
Oranicnstraste - Ecke Albrechtstr. becPh. A. Krautz,

Colonialwaaren-Handlung ^
Querstrafte — Ecke Nerostraßc bei Ph. Kleber  Ww .,

Schrcibwaaren-Hmrdlung.
Rheinstrafte Ecke Luise,iplatz bei C. Hack.
Riehlstrafte — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial-

waaren-Handlung.
Röderstrafte 7 —beiH. ZboralSk,.  Colomalw.-Hdlg.
Röderstrafte — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstrafte — Ecke Steingasse bei Chr. Cr am er,

Colonialwaaren-Handlung
Noonstrafte — Eäe Westendstraße bei Schlot hau er

Colonialwaaren-Handlung.
Römerberg 3 « — bei Ed. Roth.  Colonialw.-Handlg.
Römerberg — Ecke Schachtstraße bei Wwe. Roth.

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstratze — Ecke Römerberg bei Ww r. R o t h,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstratze 17 — bei H. Schott.  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstrafte 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung. .
Scharnhorststrafte — bei Holten.  Colonialwaaren.

Handlung.
Schwalbacherstrafte — Tcke Friedrichstr. beiI . §rey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstrafte 77 — bei Frl. Hein z. Colonial.

waaren-Handlung. ,
Sedanplatz 3 - beiJ . Ph. Fuchs Söhne.  Colonial-

waaren-Handlung.
Stein gaste 20 — bei Wilh. Kautz,  Colonialwaaren-

Handlung.
Steingaste — Ecke Röderstraße bei Cbr. Cramrr-

Colonialwaaren-Handlung.
Steingaste — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstrafte 21 — bei E. May.  Colonialw.-Hdlg.
Walramstrafte — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergaste — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe.  Trog.
Weilstrafte 2 — bei Peter Klärner.  Colonialw.-Hdlg.
Wellritzstrafte — Ecke HellmundstraßebeiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westcndstrafte — Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung.
Wörthstraft « — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Yorkstrafte — Ecke Bismarck-Ring bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Bertramstr. beiJ .P. Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
& bei Chr. Nuß,  Elisabethenstrafte 5.

i @ *Ausverkauf
der Tapetenbestände

(frühere Concurs-Masse Stenzei)

Msrktsterche 26.
Bei Abnahme größerer Posten oder Bauten werden

die Waaren zu wirtlichen Spottpreisen abgegeben
und empfiehlt es sich auch bei erst späterem Bedarf für

Kammterrietzmer und Hausbesitzer
ihren Bedarf jetzt schon zu decken, da in Kürze geräumt
sein niuß. 6422-

SB Gefundenes Geld!
Deutscheu.Ausland-Wrief-
marüen u. H»osicouverte

kaufe ichu. bezahle Seltenheit. von
18ö0—75, namentl. die der deutsch.

Einzelstaaten bis k 100 Mk. I
Ankaufsliste gratis. 2529b

Länderangabe erbeten,
st. 8tein «eka, Kgl. Schauspieler,

Hannover . Wolfstr. 24.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 12. Oktober t>. Js ., Vormittags

11 Uhr, wird das den Erben der verstorbenen Eheleuten
Friedrich Wilhelm Kimniel gehörige brjciftöcftQc
Wohnhaus, nebst zweistöckigem Hinterbau und 3 a 97,50 qm
Hosraum und Gebäudefläche, belegen an der Karlstraße Nr. 6
hier, zwischen Karl Heinrich Bender und Georg Roßbach, in
dem hiesigen Rathhaus, Zimmer Nr. 55, zum zweiten
»nd letzten Male abtheilungShalber versteigert.

Wiesbaden, den 26. September 1899.
Der Oberbürgermeister.

69 I . V. : Kör ner.

Moszkowski.
Marscbner.
Haydn.
Weber.
Wagner.
Fahrbach .'
Leoncavallo .'
Chabrier.

Flotow.
Goanod.
Gaune.

Wagner.
Joh. Strauss!

Dienstag, den 3 . Oktober 1899,
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Königl. Musikdirektors
Herrn Louis Liistnei.

Nachm. 4 Uhr:
1. Einzugsmarsch aus „Boabdil“ . . .
2. Klänge aus Osten , Ouvertüre . . . .
3. Ochsen-Menuett . . ,
4. Terzett und Chor aus „Der Freischütz “ .
5. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer * .
6. Frauenliebe , Walzer
7. Fantasie aus „Der Bajazzo“ . . . .
8* Danse slave aus „Le roi malgrelui “ . . >

Abenas 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Grossfürstin “ . Ü .
2. a) Serenade , b) Frühlingslied .
3. Kunduni , Polka , . . .
4. Wotan ’s Abschied von Brünnhilde und Feuer

zauber aus „Die Walküre “ . . ,
5. Schneeglöckchen , Walzer . . . .
6 Andante cantabile aus dem Streichquartett

op. 11 . . . Tschaikovrsky.
7. Aschenbrödel , Märchenbild . . . . Bendel,
8. Des Kaisers Wsffenruf , Marsch . . . . J . F.Wagner.

Londoner Phoenix
Feuer -Asteeuranz Soeietiit.

— Gtgr . 1788 . -
Grundkapital Mk . 53,77e,oee — Bezahlte

Schäden über Mk . 400 Millionen.
CYTXir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

den Herren August  He und Louis
Hornberger in Wiesbaden , HSfnergasse
Nr . 10, eine General -Agentur  obiger Gesellschaft
für Wiesbaden und Umgegend übertragen worden ist.

foiihoncri)l)oeiiii Ftittr-Mmilj -Smiliit.
Frankfurt a M ., den 1. Oktober 1899.

R Haeselbartbe

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung halten wir
uns zum Abschluß von Versicherungen_gegen Schaden durch
Fetzer , Einbruch  und Diebstahl für obengenannte, über
hundert Jahre in Deutschland vertretene Gesellschaft, bestens
empfohlen und sind zur Ertheilung näherer Auskunft gerne bereit.

Wiesbaden , den1. Oktober 1899.

AugustH. u. Louis Momberger,
Häfnergasse Nr. IO.

Fortsetzung des Möbelverkaufs
Lehrstrafte 7, 1, früh. „Brüss. Hof*: Mahag.- und Nußb.-Betten,
einz. Plümeaux, Kissen. Kulten. Nachttische. Chaisrlongur und Gefiel,
Stühle, Hängelampe. Ampel, Bilder. Nippsachen, «tagsren. Pend»le,
stilb. Leuchler. Pseilerspiegelu. noch viele andere Gegenstände. 12529

Junger Bäcker und Con-
ditor in beiden Fächern tüchtig
sucht andern). Stellung. Offerten
an H. Kuttner. Nieder-Wallnf.

Ein schön, möbl. Zimmer zu
Mn. Rönierberq 28, 8 IkS. 613o*Venn. Römerberg
'ä-m rein'. Arbeuer kann -chlaf-

stelle erhalt. Schachtstr. l9 , p. 6433*

8>n ungtnirtts
mbblirte» Zimmer mit separatem

Zu er-
!4u4*

Eingang zu vermirthen.
ragen im Verlag d. Bl.

Schöne KänWktil
zu verlausen.6430* Karlstraße 30.

Mehlwürmer,
per Sch. 2 M und Vogelkäfige
ür Jnsektrnvöaelbill. z. verk.
487** Bleichstraße 8.

in Schlosser - u. Mechaniker-
lehrling gesucht gegen sofortige

Bergülung. Wo '? sagt dir Ex¬
peditiond. Bl. 6434*

karrenwris« zu haben Rvderalle, 16.
6432*

Junge Leute, a. l. Kauflt., für
l. Plrbrit u. Hobe Prov. p. sofort
gesucht. I . WallerS , ?)orl-
straße 11. P . Melden 4- k» Uhr.

6427*
Ein tüchliftkS. durchaus properes

und solide« Küchenmädchen mit

inten Zeuftnsffen wird gesucht.kavoy 'Hotel , Wir-baden. 6165

Reichshallentheater . stp

Heute und folgende Tage:

Großartiges Programm
2 neue Debüts.

Preise der Plätze : 2. Platz 40 Pfg., 1. Platz 75 Pfgr.
Sperrsitz Mk. L 25 , Seitenloge Mk. 1.50 , Balkonloge

Mk. 2 .—. 6428*

Danksagung und Bitte.
Für unsere nothleidenden Brüder in Bayern ist b«' dem Untrr-

zrichnelen eingegangen laut letzter öffentlicher Abrechnung Mk. 138.
Ferner von Frau Doemling 3 Mk., H. Rosenau, München& Mk..
Frau Bopp 1 Mk.. H. Kl. 3 Mk.. Mit dein Motte; Unsrren deutschen
Brüdern und bayrischen Landsleuten diese klein» von Herzen kommende
Nnlerstützung— gesammelt von dem Personal der Brauern -Gesellschaft
Wiesbaden. I . A. r Haerte. Kirdorf. Riemen Mk. 39,70, C. M. 1 Mk.
E H 1 Mk., E. Tremersdorf 1 Mk. (an der Fahrt erspart), M. Gerlach
2 Mk., Carl Becker1 Mk., Herr F. v. Benkendorf 10 Mk., Herr K.
ö0 Mk., durch die Expedition de« Rheinischen Kurier 16 Mk., von der
Redaktion des Wiesbadener Tagblatte» 127 Mk. Gumma 398 Mark
79 Pfennig . Mit dem herzlichsten Dank, verbinde ich die dringeude
vitie , weitere Gaden für den edlen Zweck gütigst umgehend an mich
«langen lassen zu wollen, da der volle Betrag der Sammlung im Lause
der nä i sten Woche an daö Eentral -Hiilf - eomitee in Mitnrtzen
abgeliesert werden soll. ^ k

Wiesbaden, l . /Odob»t 1899. Hochqchtend
_ 8 . « Kr. Glücklich,.

Makulatur papier
ist in der Expedition d. Blaite» zu baden.
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„Familien-Pension Grandpair“,
13 . Emserstrasse 13*

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle der
elektr . Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

Beste Referenzen . Vorzügliche Küche . 4423

Pension Villa Martha,
Echostrasse 3 (Nerothal ) ,

schöne kühle Lage , elegant möblirte Wohn- u. Schlafzimmer mit
oder ohne Pension . Pension zu 4, 5 u. 6 Mk. pro Tag u. Person
je nach Wahl des Zimmers. _ bi)

Wohnungs-Gesuche
Wohnung

im Centrum. bestehend aus 4 Zim-
mer per 1. Januar 1900 zu
miethen gesucht.

Offerten unter V . 400 an
die Exp. dsS. Bl._*
Eine freundliche Wohnung.
2 Zimmer und Küche, von kleiner
Familie gesucht. (Mansarde nicht
ausgeschlossen.)

Offerte unter O. P. an die
Exped. dieses Blattes. 6281

ZM1. April 1900
zu miethen gesucht:

Kleine Wlla
mit 8 Zimmern rc. und Garten
(im Rerothal .)

Anerbietungen mit Preis»
angab » an die Expedition des
„Wiesbadener General-AnzeigerS"
sub Chiffre R . 6225 er¬
beten. *

Vermiethungen.
7 Zimmer«

Wörthstraße9
(unmittelbar an der Rheinstraße),
ist die 3. Etage, aus 7 großen
Zimmern. 2 Mansarden, Kohlen¬
aufzug rc. bestehend, zu vermietben.
Tinzus. von 11—12 Uhr. Näh.
Moritzstraße 14, 1._ 4713

Im Neubau Ecke des
Kaiser Friedrich-Hing
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allein Zubehör auf
sofort zu vermielhen. Näheres
im Neubau und Kirchgasie 13.
1 stiege. 4045

6 Zimmer.
Scher Friettiöi-Riiig 84
nahe der Adolphsallee , sind
hochherrschaftlicheWohnungen von
6 Zimmern und allem Zubehör
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. daselbst und Moritzstr. 12
Bel-Etage. _ 4858

Kirchgasie 13.
ist eine Wohnung von 6 Zimmern,
Küche und allem Zubehör auf den
1. Oktober zu vermiethen.

Daselbst wurde eine Reihe
von Jahren zahutechnische
Praxis betrieben.

Näh. daselbst1. Stock. 4761

HkMlMtt»Sh 17, 2
geräumige 6 Zimmer mit Zube¬
hör auf 1. Okt. zu verm. Tin»
Slehen täglich. Näheres Adolfs-

llee 54, Part. _4692

ÜchrrFliedrich-Mz 82
eine Wohnung. 3. Et., 6 Zimmer,
küche, Badezimmer, zu vermieth.

5075

Goethestr. 2
Hochparterre-Wohnung (1500 M.
pro Jahr ), 6 Zimmer. Balkon,
Bad, reichliche- Zubehör, Bleich¬
platz. Borgärtchen, zu vermiethen.

Zu erfragen bei Wilh. Bind,
Jdstrinerstraße7. 4860

5 Zimmer.
_ _ c. 46 c ( Neu
bau) sind herrschastliche

Wohnungen, 5 Zimmer, Bade-,
2 Mansarden, 3 Balkons. Kohlen-
zug rc.. mit Bor- und Hinter-

! arten (keinH'werhauS) auf. Okt., auch früher, zu verm.
Näh. daselbf Part . 4815

Per 1. Oktober
HLlumenstraße6 Wohnung, fün

Zimmer und Zubehör, adzug.
Einzusehen nur Montag», Mitt¬
wochs und Freitag- von 11—1
u. 4—5 Uhr. Näh. beim Haus-
b-sttzer3. Stock._ _4912
Atleißenburgstraßr 6, 1. E>age,

herrsch. b-Zimmer-Wobnung
mit reicht. Zubehör aus 1. Oktober
zu vermiethen(in der Nähe elektr.
Bahn nach dem Walde). Näheres
daselbst. 4867

Kirchgasie 29,
Ecke Friedrichstraße, 5 Zimmer.
Küche, Bad und Zubehör zu ver¬
miethen. Hochberrschastlicheinge-
richtet. Gas und elektr. Licht vor-
!anden. 4805

Wilhelm Gasser L Co.

Unterhaus pat. 2 Zimmer Küche
keller sofort zu vermlethen. Zn er«

fragen im Meyqerlaven. 5151
/̂ lhachtftratze 30 eine feil.
w Mansardwohnung von zwei
bi» drei Zimmern auf 1. Oktber

»ermietben. 4873*

ppgatjollitWS;
) Zimmer, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller und Holzstall, alle- im
guten Zustand. Preis 660 Mk.
Schulbcrq 6. III . 6338*

4 Zimmer.
Jahnstraße3

2. Sr ., eine Wohnung. 3 Zim.,
Küche und Zubehör, auf 1. Okt.
oder früher an ruhige Miether zu
vermiethen. Näh. Part . 4800

Dur Saunrnberg,
Billa, *iel-Etage, mit 4 Zimmer,
Küche rc per 1. Okt. abzugeben.
Näh. Ex, vt .u. Nr. 4913.
Hlachmeyerstr 14 (Billa Eor)

Hochparterre- Wobnung, vier
Zim., Küche, Speisekammer, Bad.
1 Zimmer im Souterrain, zwei
Mans., Gartenabth. per 1. Oktober
u verm. (Haltestelle der elektr.

Bahn) Näh. Walkmühlstraße 19,
1. Stock rechts. Anzusehen von
Vorm. 11—12V* Uhr. 5994
/Lustav -Adolsstraste 8 , erste

Etage, in ruhigem Hause »ine
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cabinet und großer Küche, zwei
Kellern, 3 Mans., Mitgebrauch de»
Speichers und Bleichplatzes, auf
1. Okt. sehr preiSw. zu vermiethen.
Zu erfragen Part , oder Souterrain4676

Neubau 4886

Weitzenluirgürutzt6
in feiner, ruhiger u. freier Lage
sind 4-Zimmer- Wohnungen, mit
allem Comfort der Neuzeit entspr.
eingerichtet, auf 1. Okt., event.
1. Sept., zu verm. Näb. bei

fr . Frees, Architekt,
Hellmundstr. 53. 2 rechts.

3 Zimmer.
Aorksttaße 15

eine Wohnung. Bel-Etage, drei
Zimmer u. Zubeh. zu vm. 4898

Walkmühlstraste 20 drei
Zimmer, Küche und 2 Mansarden
sofort zu vermietben. 4996

Wohnung
3 Zimmer, Küche und Zubehör
zu vermiethen. 5114

TaunuSstr. 44 p. 2 T.
Näheres das. bei Müller.

Schöne
3 Zimmer-Wohnung

2 Balkon- , sehr große Mansarde
und reichliches Zubehör per 1. Okt.
zu verm. 5046

Seerobenstr. 25, 1. Et. r.

Wohnung
3 Zimmer, Küche und Kellerraum
1. Okt. zu vermiethen.
5095 Wellritzstr. 48 im Laden.

2 Zimmer.
Bleichstraße 19,

Stbau., 2 Zimmer, Küche, Keller
per 1. Okt. an kleine Familie zu
vermietben. 4915
(77>elaSpestcaße. Ecke Museumstr.,

Centralhotel, 4. St ., 2 Zim.
mer und Küche, sos. od. 1. Okt.
zu verm. Näh. b. I . u. F. Suth,
Friedrichstraße8 n. 10. 4926

Frankeustraße 28
ein Laden, 2 Zimmer, 2 Man-
sarden. 8 Keller. Wurstküche auf
Okt. zu verm. 4767
^eleneustraste 25 , Borderh.,
»V eine freie Mansardwohnung
von 2 Zim., Küche und Zubehör
auf 1. Oktober an ruh. Miether
zu verm. Nähere» daselbst oder
Schwalbachrrstraßc 55. 505,5

isUtnIiosengalst 9,
freundl. Mansardwohnung von 3
Zimmern und Küche, an ruhige
Miether. a. 1. Okt. z. verm. 4727

1 Zimmer.
Richlstraße 8,

ist im Hinterhause, Parterre, eine
Wohnung von 1 Zimmer, Küche
und sonst. Zubehör per 1. Okt.
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näb. Lorderb, Parterre. 5084

Castellslraße 10
per 1. Oktober 2 Wohnungen,
Seitenbau, je 1 Zimmer, Küche,
Keller zu vm. Näh. das. 5004

Römeröerg 37.
DachloqiS zu vermiethen. 5044

HklliiuuiWgße 29
kleine Dachwohnung auf 1. Nov.
zu vermietben. 5150*
/Line möbl. Mansard-Zimmer so-
18 fort zu vermiethen MichelS-
berg 20, 2. 6278*

Hellmundstr. 42
Mansarden- Wohnung. Zimmer,
Küche und Keller, zu verm. Näb.
m Laden. 5026
l7> reundliche Mansard-Wohnung
U an stille Frau zu verm. Näh.
Bor»,. Wellritzstr. 1, 1 St . 5057
Fudwigstratze Z5 ein kleinesKDachzimmer zu verm. 5078
H/dlerstraße 15 heizb. Zimmer m.
< + > od . ohne Belt z . verm . 5115

Bierstadt,
Blrrmenstraste . Neuban

Florreich , jetzt Brüning , ein
Zimmer, Küche nebst Stall und
Keller sofort zu vermiethen. Näb.
daselbst. 5144

Aoblirte Zimmer.
INcsteudstraste 26 , Part. r..
HP sehr schön möbl. Zimmer zu
20 M. zu verm. 6007*

MI. Zimmer
zu vermiethen, monatlich 10 Mk.

Frankenstr. 34, 3. St.

HermannstrG 23
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 6106*
tü ut möbl.; Zimmer, m. od. ohne
«I Klavierbenutzung, zu Venn.
Schwalbacherstraße 53, 1. 6066*

Ei»Salon SÄ
verm. Näheres Neroftr . 35 37.
im Geflügelladen. 4752
In der Schachtstraste 9 können

2 Leute Schlastklle
erhalten.

ElN schön
möbl. Zimmer

zu vermielhen. Näh. Riehlstraße 6.
Borderh. 2 St . 5156
/Qin gut möblirte- Zimmer zu
'L' vermiethen. 5112

Näh. Seerobenstraße9. 1.
Lerrmannstraße 3, 2. Stiege r.Nerhält ein anst. j. Manng
Kostu. Logis, wöchentlich 10 M.
auf sofort.

>̂ w«t anst. Herren erh. ein<0 sch.möbl.Zimmerm.2Betten
im 1.Stock mit v. Pension, ir40M.
monall. Näh. „Gen.-Anz." 1638*

Wcgknbllraßk5
eins, möblirt. Zimmer mit Pension
auf Oktober zu verm. 2. Stiege
recht- , t

Zlmmcnnamlgk. 8
ein freundlich möbl. Zimmer mit
oder obne Pension auf gleich zu
verm. Gartenh. pari. r. 4896

Wöblirtks Zimmer
mit separatem Eingang in der Nahe
vom Kurgartcn z. miethen gesucht
»nögl. 1. Stock. 6176*

Offerten unter E . 463 an die
Exp. erbeten.
«.H) /öbl. ZlMiiierj zu verm.

Kirchgasie 40, 2. 5105
Ein möbl. Zimmer billig

zu vermiethen. 6318*
E. Meyer. Nerostr. 41/43, 3. St.t) Zimmer, Küche und Keller
& zu miethen ges. Preis 200>bis 350M.Näh.Exp. 6276*
Lrankenstraste 26 , 111. einLgut möblirleS Zimmer zu ver¬
miethen. ^ 5118
/Lin reinlicher Arbeiter kann Kost"und LogiS erbalten,I5119 Eleonorenstr.5.
ilertraniftr, 18, 3. St ., gut möbl.

| p Zimm. prrisw. z. verm. 5''80

Ein schön möbl. Zimm. m. K. zu
verm Wellritzftr. 14, 2. 6196*

Schlafstelle frei. 6398
MauritiuSstr. 5. 1 St . l.

In der

Frankfurterstraße
ff eine Billa mit Pension (schon
lange Jahre in Bettieb) zu verm.
evtl, zu verkaufeu. 4947

Näh. Blumknstraße6, 3.
QMlfr gute Pension,
(*>U|UUl sowie Beaufsichtigung
in besserer Familie. JahreSpreiS
700 M. Bleichstr. 3. 1. 4997

Wellritzstraste 14 , 2 St.,
erh. ein junger Mann sch. Logis
mit Kost. 6320*

Wellritzstraße 33. Hinterhaus,
1. Stock links, erhält Arbeiter
LogiS. 5113*
2 Arbeiter erhallen Kost und
LogiS. Bleichstr. Nr. 17 Ul . 6284
Metzgergasse 18 1 St. erlalt
reinl. Arbeiter LogiS. 6279*

Stislstraße 25
2 St ., großes schön möbl. Zim.
in feinerem Hause auf 15. Sept.
zu vermiethen. 5056

Wellritzstraße 19
möbl. Part . Zim. zu vm. 5059

Feldstraße 19
1 St . l., möbl. Mansarde billig
zu verm., auch mit Kost. 4801
MöblirleS Zimmer baldigst zu
miethen gesucht. Gefällige Off. unt.
8. 6 . a. d. Exp. d. Bl. 6203*

Wkllntzltl»ßc 22.
1. St . recht- , ein schön und ein
einfach möblirtes Zimmer zu ver-
miethen 5107

Peter Ernst
Wellritzstraße 22.

Kellerstraße 10
möbl. Zimmer für ein Mädchen
zu vermietben. 4769

Mehrere

Mädchen
gesucht Couvertfabrik , Doh-
heimeistraße 28. 5159
«Tu vorzgl . Privatmittags-
-̂ 4 lisch können noch| ! Herrn
theilnehmen. Näheres Dotzheimer-
straße7 11. 5162

Neugasie 12
2. Stock, ein möblirleS Zimmer zu
vermietben. 5061

Wtllritzjlraßk 22.
1. St . rechts, rin schön und ein
einfach möblirleS Zimmer zu verm.

Wellritzstraße 22.

ptlfllhllt. 22 p.
möblirleS Zimmer von 7—15 M.
per Monat an anständ. Perlon zu
vermiethen. 6331*
wU/auergaffe 13, Bdh. 1. l., etn
JJ \> möbl. Zimmer mit 3 Betten
zu verm. 4885
/C.m Zimmer in. 2 Betten an reinl.

Arbeiter sos. zu verm. 9305
Blückerstr. 8. Mittelb. 1. St r*

Wellritzstraste 33 . Hinterhaus
1. Stock link- , erhält Arbeiter Logis.

5113
Albrcchtstr. 37 erhält ein

reinlicher Arbeiter Kost und Logis.
6412*

Zwei reinliche Arbeiter erhallen
Schlafstelle 6416*

Helenenstr. 5 H.
Wclltitzstr. 33, 1 Treppe, Htrh.

Arbeiter erhält LogiS.
ffhitt möbl . Zimmer lowie eine

leere Mansarde sofort zu
vermiethen. 6405*

Bleichstr. 11. 2 Et. r.

Leere Zimmer.
/Line heizbare Mansarde auf gleich
T od. später zu verm. Näh. Wal-
ramstraße 37. Part . 5104

Läden.
Eckc lüntlitHtfllif las*-
Laden
Soutftniti Sr ‘«SrS
vermiethen. Offert, erbet, l.. H.  230
bauptpostlagernd. *
Laden u. Wohn. f. 500 M. zum
K 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
Römerberg 30. Hth 1 r. 495(1

Aldrechlftraße 46
ist ein schöner Laden mit Wohng.,
zu jedem Geschäft geeignet, ^zri
vermiethen. 4794

Näh. 1 St . link».

lliölil.Jintnti£ .TS
1 oder 2 Betten zu vermietben.
Blcichflraßc3. 1. St . 4998

Laden
mit 2 grossen Schaufenstern,! in
bester Geschäftslage befindlich
nebst großem Hellem Souterrain
für 2200 M. fährt. Miethe ad
Oktober zu vermiethen. Baldige
Osierten bitte zu richten unter
L . D . No . 333 postlagernd
hier. 6357*

Kismarckriiig 31
Laden mit Wohnung zu verm.
Preis 550 M. Näheres daselbst
2 Treppen links. 5122

Eleonorenstr. 3
ind 2 Läden, für Kurz- und Spe-

zereiwaaren geeignet, mit kl. Woh¬
nung k 500 Mk. zu vermietben.

4804

SIkl»nire»Kratze3
ist ein Laden m kl. Wohng., für
Kurz- oder Schllhwaaren ge¬
eignet, zu 500 M. zu vermietben.

_ ; 5099*
rein Laden mit Wohnung, in

welchem ein Tolonialwaaren-
geschäft geführt wird, mit oder ohne
Einrichtung billig zu vermiethen.
Näheres Hellmundstraße 41, 1. Et.

4897
J ) ) arktstraste 12 Laden oder

Wcrkstätte, oder Magazin
m. ob. o. Wohnung zu verm. 6215
^llarktstraste 12 ein oder

mehrere große EntresolS m.
od. ohne Wohnung  z . verm. 6216

Werkstätten etc.
Graimnßrilße 31

ist eine geräumige Werkstätte, für
jeden Betrieb paffend, am 1. Ok¬
tober zu vermielhen. Näheres im
Hinterhaus 1 St . r. 4628

Herderstraße6 §
2 heizbare Werkstätten , event.
Lagerraum, mit oder ohne Woh-
unng zu verm. Näh. das. ober
Michelberg 22 Bäckerei Llirlstlan.

B»ke»»-A»mliitzleite»,
schöne geräumige, p. 1. Okt. zu
verm. Näh. Friedrichstr. 14, P.

5060

Große , Helle

Kurran-
Mume

im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per 1. Okt. cr.
sehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedi tion.

Kratze tageshelleßalls.
86 gu.-w„ zu jed. GeschäftSbetr.
geeignet, Gas, Wasser, Telephon-
Anschluß da, sofort oder 1. Okt^
zu verm. , seither Treibriemen-
fabrik. Näh. Moritzstr. 72. 4904

Ecke Kölner- und
KekderÜroße 8s

ist im Souterrain ein Raum von
45 gm, mit Thorfahrt, als Lager¬
raum oder Werkstätte auf gleich
zu vermiethen. Näh. Moritzstr. 12,
Bel-Etage._ 4859
^d/ahe der Langgasie Lagerraum

und Keller auf 1. Okt. zu
verm Näheres Adlerstraße4 bei
L. Walther, Wwe._ 4937
WiSmarck-Ring 33 großer Keller

(80 Quadratm.), mit GaS-
und Wafferleitung versehen, zu ver-
miethen. 4843

Rheinstraße 48
Part ., großer Lageckcller zu ver-
miethen. 4840

Waimgaffe8
1 KeÜer zu vermiethen. Näh.
Mauergasie 11. 4656
LsklauritiuSstraße 10 ein ca. 120
-̂ 4 Q. M. groster Keller, ganz
od. getheilt, zu verm. Näh. im
1. Stock. 4892

Arbeitsnachweis
W  Anzeigen für diese Rnbrik bitten wir bis 11 Uhr
vormittags in unserer Expedition einzuliefern . 'MM

IrleitMenötn
wird eine Nummer de»„WiesM. GeneralanzeieersS

mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboren
werden, in der Expedition
Marktstraste 30 . Eingang
Neugasie. Nachmittag- 4 Uhr
LS Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große Verliktituag
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad. Generalanzeiger.

Verein1 unentgeltlichen
Ardtilsnachnikisg

im RathhauS . - Tel . 19,
ausschließlicheBeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ablheiluug für Männer.

Arbeit finde» :
8 Friseure — 4 Küfer
2 Sattler — 4 Schlaffer

12 Schneider— 3 Schreiner
8 Schuhmacher
6 Spengler — 5 Installateure
3 Wagner
8 Hausknechte
3 Herrschafl- diener
4 Fubrknecht— 2 Schweizer.

Arbeit suchen:
3 Buchbinder — 2 Schriftsetzer
Dreher, 3 Holz-, 3 Eisen
4 Gärtner — 2 Glaser
5 Kauflente
6 Maler — 6 Lackierer
8 Maurer — 4 Sattler
9 Schloffer— 5 Maschinisten
5 Heizer — 3 Schmiede

10 Schreiner — 2 Schuhmacher
6 Tapezierer— 4 Wagner
3 Zimmerleute
4 Aufseher—4Bureaugehülfen
4 Bureaudirner

10 Hausknechte
5 HerrschaftSdiener
6 Kutscher— 8 Fuhrknechte
5 HerrschastSkutscher

1 ) Fabrikarbeiter
12 Taglöhner — 12 Erdarbeiter
6 Krankenwärter

Offene Stellen.
Männliche Personen.

ZlhllhlNIlchtt
auf Woche bei hohem Lohn sucht
Ballhaus , Römerberg1. 5048

Sofort gesucht.
Tüchtige Acquisiteureu. Agenten
gegen hohe Bezüge . Vaterlän¬
dische Vieh - Bersichernngs-
Gesellschaft zu Dresden , Wer-
terstraße 10. 57/132
LNochenschueiderfür Kleinstück
W dauernd ges. Friedrichstr. 38.
Mittelb. 3. 6227

Schuhmacher gesucht für Sohlen
und Fleck. 6315*

Schwalbacherstr. 6.
Schuhmacher gesucht für

Sohlen und Flecke. 6315*
Schwalbacherstr. 6.

(in Büreaugehülfe ges. Näh.Friedrichstr. 47, 2. St . 5109

Junger Kuistze
für einige Stunden täglich ges.

F Goldschmidt, u. Co.
5029 Kirchhofsgaffe 5.

Ein

Schweizer
gesucht.

Bahnholzftraste Nr . 2,
5142 Sonnenberg.

Knecht
gesucht. 5144

Schwalbacherstraste 63

ly—15 tiichligc Erd
arbrilrr ges. Näh. Schwal-

dacherstraße 14, 2. St.
$944*

/Cin zuverl. Bautaglöhner
'S ' sucht Beschäftigung. Näh
in der Exp. des W. G.-A. unte
Nr. 4932._

Ei» brmr Junge
in die Lehre gesucht bei »077

I Leiste Kl Kirchgasie 3.
Erwachsene Jungen und

Mädchen zum Einsammeln der
Roßkastanien gesucht. 6310
_ Feldliste. 20 1 St.8in Junge,weich,b.Schlossereierlernen will, sucht paffenden
Meister. Wo sagt? die Expedition
d. Bl._ 6302*
Auchdinder - Lehrling unter
-I günstigen Bedingungen bei
sofortiger Vergütung gesucht.

Zu erfr Exp, d. Bl. 5097
in Küserlehrjunge gefiüjtCBleichstraße 1. 6091*

Weibliche Personen.
fjftute Kleidern,achcriu sucht
^ Kunden außer dem Hause,
beste Empfehlungen stehen zu Seite.
Näh. Hermannstraße21, 8. St.
links._ 5111
« in junges Mädchen sofort gesucht.Metzgergasse 35. 1 6314*
Näv - und Lehrmädchen für
Weihzeug gesucht , Hermann-
straße, 13. 2 Tr. 6946*



Nr . 231.
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Seile 7.

Wonatfrau
gesucht Nöll.
51 tz_ MauritiuSstratze4, 1.
„um 1. Novemberd. IS wird
A eine Köchin gesucht. Be-
werberinnen wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen Person,
lich melden beim Garmson-
Lazareth Wiesbaden 2%4

Wonatsmädchkn«*■*•
M03 iS. ReiLard. Tau MtSstr. 18
rrm MonatSmäbcheuges. 6840*

Nacirnsteckerstr. 1. 3. fet.
Monat » mädchc» oder ?*rau

aes. guifmBr, 34 I. 6326^
kin Mädchen ober unaoyang.
C Krau tagsüber gesucht
6211_ Marktstraße 11, 2 l.

Ein junges Mädchen sosorl ê.
sucht Mehgergasie 3b, 1. 6314*

E,n braves ordenll. Mädchen
für tagsüber gesucht Lehrstraße 2^im Laden. ^294

sẐ Mädchen
sucht sofort Stelle als Stütze oder
zur Bedienung und Begleitung
einer Dame. Würde event. auch
mit auf Reisen gehen. 6356*
Echristl. Ostert. an M. Stüber
Oberrada. M., Franksurterstr. 87.«— brav.,o'rörmi.MäbtykHfür Tagsüber gesucht,
6210 Lebrsirahr3 im Laden.

8mbraves prveutUchee Mädchenfür Tag« über gesucht.
6294* Lehrstcaße2 im Laden.

18 j. sauberes Mädchen , noch
nicht gedient, sucht Stelle zu Km-
dern od. i. kl. Haushalt. Gefl. Off.
an Photogr. Weber, Mainz. Johan«
nisstratze 4.

Eiu jüng. Mädchen
für kleinen Haushalt
gesucht. Näheres

Schwalbacherstr . 29,
_ « gtiegf rechts.

Ein Lehrmädchen f. Weist-
zeug ges. Häfuerg . IS,

' Lehrmädchen
für Putz sucht 4995

Christ Weberô l^
- L)we»

Lehrmädchen
gesucht. . vertramstraßr 4, Partl.
Tamenschneldere. S9nV*

Freudl. sehr gut empfohlene
bessere Frau

oder Fräulein kann sofort Küche
mit kleiner Kämmerchen für
leichte Gegenleistung erhalten bei
ruhiger Dame. 6414

Offerten unter 6 . 8. an dre
Ervd. d. Blattes.

Mligk Mtidmn
sucht Kunden in und außer dem
Hause, per Tag 180 M.

Näh. Nhein sir. 26 Hlh. (Mans.)

Lehrerinnen
Verein

für
^Nassau.

Nachweis von Pensionären,
Lehrerinnen für Hans u. schule
«heinftraßeVS , 1.-

Sprechstunden Mittwoch n
Samsta g LL—1.

Heim
für stellen« und mittellose

Mädchen,
Schwalbacherftrasie üa , 2.

Stellenlose Mädchen jeglicher
Confession erhallen billigst Kost
und Wobnung. Alleinmädchen,
Hausmädchen. Köchinnen. K.ndcr-
mädchen, MonaiSsrauen u. s. w.
finden bei uns sofort Stell- na»
hier und aüswiirts.

Wmt Detektiv
rmpf. sich in allen diSkr. Angeleg.
für hier und auswärts . Oss. u.
F . C. stst banptpostlag 48- 1

RkMüitlllkN
an

Nähmaschinen
aller Systeme prcmpt u. billig.

Reguliren im HauS. »14?
A . Rumpf . Sa algape 16.

lin Pferd prelSwurbig zu ver-

^olporteure und Reisende
VS. bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4 «18

R . Eisenbraun.
Buchhandlung, Emserstr. 19, III.

Mlgtllt geftlyt.
Ein kleiner Gesang¬

verein sucht einen
Dirigenten.

Offerten unter B. 8.
an die Expd . d. B.
Lin kräft . Laufvuefch - noch
der Schule, von 4 bis 7 Uhr, ge¬
sucht Schwaldacherstraße 30, Bdh.
Part . - • - < 6401*

Massiv goldene

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. anReparatur«»
in fämmtlichen Schmucksaehev
sowie Neuanfertigung derselben
in ‘ sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann, Goldarbeiter

Langgafse 3 , 1 Stiege,
682 Ktin tadelt.

Alles Sold uuö Stliitk
kauft zu reellen Preisen

k. I v̂limaun , Goldarberter,
76 Langgassr1. 1 Stiege.

15°|„ pioinftüii
Agenten sucht Cognacbrenner«
H poftl. BingM. _14/9
Mardinen • rtv äscheret und
d Spannerei Römerberg 21

244 1^
Wohne jetzt

fvulbiumrcuüraßr
Nr. 10.

Frau Ost er mayer.
6955* Hebamme.

AirsgekMwtc Kaan
W . Franz Friseur,

Hellmundstr. 5.

antofseln in Tuchu»dStramin
empfiehlt diü. Steingasse 29, II.

6959* Fr . Hochstätter

Hochstätte 12u. 14
werden Lumpen . Knochen,
altes Etfen . alle Arten Me-
taste znm höchsten Preis ange.
kauft. Auf Beriangen abgeholt.
332*_ ftafob Gauer

{Ifonortnfttnfif5
zwei Plattöfen zu verk. 5155*

«me anständ. Witlwes.40M.zuleih. g«g. dopp. Sicherheit. Gefl.
Ossert. unt. M. M. 375 an die
Erved. d. Bl. erbeten. 636»*

Anzug
für Radfahrer (Vott. Gew.) neu
b. z. verk. Näh. Luifenstc. 43 I.

Eine gangbare Klickern
mit Zubehör zu vermietheu. event.
zu verkaufen. Näh. unter Nr. 4914
,n der Exped. d. Blattes.

Restaurant l̂ re» fKaiser,
Stiftstraße 1.

ist echter , alter Zwetschen.
branntwei « Per Liter M. 1.40
zu baden. 4921

kaufen wegen Aufgabe deS
Fuhrwerks.

W . Scheurer , Obstmarkt
Wiesbaden. 6366*

RiijsOcs SiilatD
obzugeben. .2195
Georg Stamm . Biebricha. Rb,

RatbbauSstrasie 19.

Costiinie
und alle Arten Näharbeite«
werden raschu. billig besorgt. Näh.
Adelheid,Iratze 69. 3_ [VUI

8f|d)ift5lianSntrfauj.
Ein in der besten Geschäftslage

von Bingen gelegeires. 3.stöckigeS
Wobn. und Geschäftshaus mrt
schönem Laden und geräumigem
Hinterhaus, ist preiSwerch zu ver-
kaufen. -? ' 0b

Dasselbe eignet sich zu jedem
Geschäftsbetrieb.

Näh. bei der Jmmobilrenver.
miltlung von

^ran E . Fackel . Binnen a. Rb.

Kliiige neue llilla
in waldr., füdd. AmtSstädtschen
mit höh. Schule, Wasserleitung,
elektr. Bel.,
1 hochmod., hoch bei Wald

gel . Vista
mit 13 Zimmern. Veranda, groß.
Garten, ü 30.000  Mk. 'ok. z verk.
Reine GebirgSlust. mild . Klima,
reiz. Nernbl.. Wemb. Adresse L.
L £ 9 poll. S tdclber g 164

Soeben wieder c,«getroffen:Z

Iflfjfltll
zum Würzen der Suppen . -
wenige Tropicn genügen.

Joh . Khl , Mvritzstraße 12.
Original.Fläschchen werden mit

Ma nai billin »achgerüllt. 11c/13<>

Küchenherd,
Porzellan und eiserne OeftN zu
verkaufen &lb4

Luisenstrasie l r
Verschiedene Sorten

Reinetten und
Kochäpsel

werden centnerweise abgebeben.
5161_ Adolfstr. 1.A . I FinüV

Agentur - und
Eommissioirsgeschäst,

yjJiQßbaidQn,
Oranienstrahe 6,

empfiehlt sich z'lnr An - und
Verkauf von Immobilien.

(sichere Existenz) Umständehalber
zu verkaufen. Erforderlich sind ca.
2000 M. Gefl. Ossert. unt. R. 8.
an den Verlag erbeten. 6322*

Bill. z. verk. : i. ecs. 1- »r 2-sch
vollst. Betten v. 30 M. an. sowie
pol. u. lack. Betten i. j. Preislage,
sowie alle andere gut erh. Möbel
brlligsi. Jahnsir. 17. Gth. Dalrlbsi
sind auch ,chöue gepflückte Arvsel
p. Psd. 12 Pfg. zu baden. 60»b*

Fllslljtzti. Weiilfäijkr.
30 bis 40 Halb, Stück, eine
Parthie Oxbosr. alle Größen
Weinfässer und Bütten zu ver.
lausen ^ 512b

Helenenstrasie 1,
Faß. und Flascheuban vlunq.

IH mziiae , sowie da«̂ Verpacken
11  von Möbel,Bilder, Porzellan
besorgt billigst unter Garantie

Carl Jacob, Adlerstr. 15,1 . lks.,
langjähr. Vackm eister. 5051

Ilmzüge per Fedcrroüe, wwic
Kl KlaviertrauSporte besorgt
unter billiger.Berechnung .

$». Stieglitz.
5090 Metz aergasse 20,
1 gut . Arbeitspferd zu om.
Schwalbacherstr. 47 1. 515?

Der

IDieslitttfenec General-KnzeM
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

ist in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und brr
Umgegend stark verbreitet. Im Rheingau und Maue»
Ländchen besitzt der „Wiesbadener Äeneral-Anzeiger nach-
weisbar die

gröhte Auflage aller Blätter.
Die Beförderung erfolgt täglich Nachmittags5 Uhr

durch eigene Expreßboten und sind auch die entferntesten
Leser noch Abends im Besitze unseres Blattes. In allen
Orten unseres Verbreitungsgebieteshaben wir Agenten au»
gestellt, bei welchen jederzeit auf unser Blatt für

§fQT  50 Vfrunis monatlich
frei ins Haus

abonnirt werden kann.

ääöäsäg
I Pr^«
[aodanFblßeJf Bd®r>der.
'leidet. T«u89nd. 0rLa8t«
'd*m»olben  Ihr «,

Verl»-, „ ,oi,en  durchLeipzfg in
«ow5e durch »4,

|k «adl >»»~ Ba Buok’uag.

ahnschmei ẑ
" " hohler Zahne be se itigt sicher
»okorti „Kropp s Zahnwa ttq“
(20°/0 Carvacrol watte ) & FI.50 Pf.
nur echt i, d. Drogerien : Otto
Si « bort ^ Mark tstr . 10, 8 anl-
tas , Mauritiustr . 3, lioebm,
Taunn sstr . 25, nnd C, Bro dt,
Albrechtstr . 16. 19/165

tauft

6329*

KkltturvMt
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen bei prompter und
rneller Bedienung Wellritzstr. 21.
Part.  5127

Line Parthie

Grhoft
aller Größen, auch große Bütten
gut erhalten zu verkaufen.
631?_ Hartingstr. 13, p.

Grösiere Parthie
ölaumblantiuftn
Rnlilinlinslhiellkir

und alle Sorten

tismir Köhktn
billig abzugeben . 5094

Georg Jäger,
All-Eisenhandiung.

Hiischgraben 18. Telephon 651.

ohrstühle werden gm und
o - bill. geflochten. Best, werden
angenommen Zahnst. 46 im Laden.

ilnfjlioblm Wf 1-
nielitte 22 Mg.. Ttr. 120, 125,
130 Psg. Anzündeyolz . trock.,
Ctr. 2 Mk. bei 5088Fr. Walter, Hirschgraben 18a

M i st
zu haben Schachtstraße 2l . 4321

1 Handkarren
mit Kasten und Leitern billo
zu verkanten Weilstr. 10/ 497.

Trauringe
mit ringehauenem Feingehalt»,
stempel. in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmlliche(Koldwaaren
i» schönster Auswahl.' 1148

Franz Gerlach,
«chwalbacherstrasic I » .

Schmerzlose» Ohrlochstechru gratr«

tznus mit Alllttki,
neu erbaut, in vorz. Lage, der
Neuzeit entsprechend eingerrchtet.
an strebsamen Geschäftsmann, der
sich hier eine Existenz gründen
kann, zu verkaufen; auch ist die
Bäckerei event. an Ebensolchen
zu verniiethen. Offerten unter
8. si. 4999. jedoch nur von
Selbstreflrktamen. an den Verlag
erbeten.

Kegiückt
und beneidet

werdcn Alle, die eine zarte,
weisicHant .rosiacn .jugend-
frisch -» Teint «"* ein ISe.
ficht ohne Sommersprossen
n. Hautunreiuigkeitei »baden,

daher gebrauche man nur:
Ravedeuler

Kilikumlich-Keifk
von üsrgmana & Co„

Radebeul-Drssden.
k Stück 50 Pf . bei: 2047b

Otto Siebert, H"t, ' Grüner Wald
E. Brodt. Alb echtst- ße 16.
Carl Günther, ^v^ ergasse 24,
Ap. Otto Lilie, Niauriliusstr.
E. MocbuS, TaunnSstraße 25,
Max Schüler. Kirckiaasse 60.
I . B. Willms. Michelsberg 32.
E. Portzehl, Rheinstraße 55 ._
ÜfTiTiuTi Klcidtr. u.Kuchen

frfräulc, Bett
stellen, Tische rc. bill zu verk
Iahnsirasie 22 , Part.  5018

ün WM
in wel.' ein mi telstP 'erd oder Esel
gefahren kann werden zu verkaufen.
Schwalbacherstr. 13, Bäckerladen.

_ 5160

KlMcknilWk
zu verkaufen St . 5 Mk.

Wcllritzstraße 33, H. P . 6407

WnilmmgsnirUkl
Meine Wohnung befindet sich jetzt
Römerberg3. 6418
Karl Vtrtenfeld , Schubmacher.

Gilirvigk tzklkgknlicit.
Ein zweistöckiges WobnbauS mit

Stallung, worin feit Jahren ein
nachweislich gutes Spezerei-, Kurz-
und Wollwarengeichäst betrieben
wurde ist Familien-Verhältnisse«
halber unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Trina Antt -k,
12.’11 _ Bleidenstadt!

Zum Farben
j grauer oder rother

Haare Ktthn ' S alt
gisifr. Nuß.  Extrakt

_ I 1.5o, Kuhn's Po-
made-Nutin 1.—, Kuhn'« öliger.
Nuß-Extrakc 50 u. 100. Echt nur-
von Franz Kuhn , Kronen,
parsümerir. Nürnberg . Hier.
Apoth.'.A .Verzug .i« r. Burgstr.,
L Schild , Laugg.. O . Siebert.
v. b. NathSkellcr. C . Eppe >.
TaunnSstraße. 2268b

ft
)
§
f

Filialen
befinden sich in:

Auringen : PH. Seelgen.  OrtSdiener,
AsimannShausen : Schisser Reichert,
Aumenau : Ehr. Wolf,
Bierftadt : Wilh. Heißnec,
Bleidenstadt : Carl Petri,
Braubach : Wwr. Hübinger,
Biebrich : Chr. Ruß.  Elisabethenstraße 5.
Camberg : Wwe. H em m er i ch, Querstraße 9.
Caub:  Carl Kern.
Delkenheim : Wilh. Koch,
Dotzheim : Joh . Phil. Bölp el,  Neugasse 4.
Cibingcn : W. Knauf,  Rüde-Heim,
Eltville : R. Kunze,
Erbach b. Camberg: Jobs. Me ul.
Erbach t. Rheing. : Holz. Neugasse,
Erbenheim : Wilh. Weber,
Eschhofen : Joh. Pütz.
Flörsheim : Joh. Jung,  Walbergasse.
Fraucnstein : Jos. Fuch »,
Geisenheim : Andr. Jssing er
St . Goarshausen : Frau Bender,
Hahn : Tbeod. Hölzer,
Hallgarten : Jac. Heil,
Hattenheim : Ferd. Herrmann,
HahnftStten : G. Fr. Hermann.
Hochheim : Frau Wirschingrr. Neugasse 1V,
Holzappel : Anton Thorn.
Idstein : Wwe. Helene Dolla ».
Igstadt : Christian Sch aas,
Johannisberg » Klein,
Kiedrich : Wwe. Fiedler.
Kloppenheim : Georg D r h l,
Limburg : Jos. Hambach,  Roßmarkt 37. '
Lorch : Jac. Daum.
Laufenselden : Carl Meilinger,
Lg .-Schwalbach : Loui» Sch atzel,
Maffenheim : Daniel Essig.
Medenbach : Katharine Damm,  Wwe.,
Mühlen : Joh . P ü tz I.
Nastätten : Melchior Haxel,
Naurod : Pb. Braun.
Neudorf : Leonhard Eifer,
Nordenstadt : Frau Metz,
Niederwalluf : Beruh. Grundel.
Niedcrlahnstein : Wwe. Born. Emserstraß,j
Niedernhausen : Gg. Kun der ma nn,
Niederneisen : Ortsdicner Weimar
Niederseelbach : Carl Reiter,
Niedcrselterö : Frau Lo t 1er ba ch.
Niederbrecheu : Wwe. Carl Schmidt.
Oberbreche « : Wwe. Trost.
Oberlahnstein r I . H. G e rharz.
Oestrich : Schuhmacher Reinhardt,
Nauenthal : Valentin Ringel  III .,
Rambach : Christian Schmidt,
Runkel : Carl Schäfer.  Zimmermeister,
RüdeSheim : Wild. Knauf.
Sonnenberg : Carl Kö hm, Gartenstraße 7,
Schierstein : Wilh. Li n ke n ba ch.
Seitzenhahn : Gastwirth Rossel.
Villmar:  Peter Roßbach  VI .,
Wattau:  Feldhüter Gra »,
Wehen : Friedr. Feix,
Wickcr:  Lorenz Baumann.
Winkel : Wwe. Anna Weil,
Wörsdorf A. Bangert

mit breite: Front. »>vgl. Kirch.
gasse, Lang lasse. M r̂klstraße.
TaunnSstraße oder in unmittel¬
barer Nähe dieser Straßen zu
kaufen gesucht. Vermittler ver.
beten. Oss mit Preis u. sonst.
Angaben an die Expedition unter
N. 5012.

Gardinen - Spannerei per
Paar 60 Pfg. Römerberg 38.
*_ *_ 5841*

$8115
für Bäckerei geeignet, in günstiger
Lage, mögl. im Innern d. Stadt,
zu lausen gesucht. Offerten mit
PreiSaugabe an die Exped. d.
BlatieS unter X. 5013._

Ori»iiiili-Mosklivkiiii fl. 50 Pfg.ml. Glas
Akimvtlil ( Wcißnitm ) „ . . 48

Ralhweiil . . . . 55 „ V
6426,. .. , , o " " i * i>

garantirt rein, höchst angenehm und bekömmlich. --
(!. W. Schwanke, LtmidMrjlkM 19.

Knjtzgtl. Wkinsajitt. I Gäask. jung, fttt,
■ •• - - — • 1 Haserinast. sauber gerupft. 7—10

Psd., a Pfd. 40—42 Pfg.. Vers.% >/ „ lU Stück. Malaga. Sherr,,.
Portwein, Cognacfaß. i. j. Größe,
sowie 50 Oxhcst, zu verkaufen
Albrechtftraßc 32. 5064

acg. Nachu. der BesitzerA.Grignll.li'.r IkriedieirhLdnrs.OllVr.2532b

( Hamburger
i Frauenscnutz

Jio. Sifl n. bleibt b. btfle,
7-24 .lümlicl' sicher, wiai

« unickädUch. Unent.
»bebrl .i .jed.Famil.e.

-x - oostversand dircrN
und verschloflen

^ «, straf . . . . tnit
r15 » . .. .2 .
• . 4 »

- n . Gebrauch»anto.
qc<icn Nachnahm» oder « inf*nbnna de«
Betrage », auch Briefmarten aller Länder.
t 'rlvärlc b » „mdurx

Marren !!
Aeaheitr !

beißt nicht. Wimerjit nicht. SPir»««#«n«der»ar! man feuchte den Stift ao
und Sttupf, damit morgen»und abend»
die war,rn. Pro Ktück«ur«« ? fg>
geacn Sr„se»dm,g de»vettage», zu d»
ziehen von <:■Mn.. r ta . I M <



T -ite 9. Wiesbadener General -Anzeiger. Nr 231.

frankfurter Pferde-Mlcrie SS?: 4. Oktober bestimmt. 1 f»os Mli. 1.- . 11 loofr Mk.1v,- .
LooSporto 25 Pfg . extra , empfiehlt und versendet(auch gegen Nachnahme) die Glückskoektell

CaH Cassel ) Kirchgasse 40 (gegenüber dem Storchnefi). 2939

F . jp.

Mit dem heutigen Tage habe ich mein Colonial - , Material«
Droguen - Geschäft , Hellmundstrasse £ 7 , an Herrn

Farbwaaren - und

C. A. Schaffer
hier abgegeben*

Für das seit langen Jahren geschenkte Vertrauen und Wohlwollen sage ich meiner werthen
Kundschaft besten Dank mit der Bitte , dasselbe auch auf meinen Herrn Nachfolger gütigst
übertragen zu wollen.

J . C. Bürgener.
jp. jp! ~

Höflichst bezugnehmend auf Obiges theile ich ergebenst mit , dass ich das von Herrn
J a C . Bfirgener seither betriebene Colonial - , Material -, Farbwaaren - und
Droguen - Gesohaft mit dem Heutigen übernommen habe und bitte, das meinem Herrn Vor¬
gänger geschenkte Vertrauen auch auf mich gütigst übertragen zu wollen.

Stets werde ich bemüht sein , durch prompte und reelle Bedienung , sowie
billigst gestallte Pi'reise meine werthen Kunden in jeder Hinsicht zufriedenzustellen.

J . C. Bürgener Wachfolger,
C. A. Sohäffer.

wer diese wichse
nur einmal ver-
wendet, geht nie
mehr davon ab.

Schutzmarke

in blau-weihen Dosen

Gibt rasch«, mühe¬
los schönsten Glanz.
Su haben in den
meisten Geschäften.

vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde « nd
Wohnung , mit ca. 50 Quadrai-Rulhen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

«r » , ^ I Chr . Glücklich.
Billa mit Garten (Nerode >gftraste) zu verk. durch
^ I . Ehr . Glücklich.
Scharuhorststraste ist ein rentables EtagenhausB. h.

unter Taxe zu verkaufen durchJ . CHr. Glücklich.
Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen

fch. Garten in Niederwalluf a. Rh . durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen ^wei Bauplätze  im Nerothal,
Näheres durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Billa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Neroberg . Näheres durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17.000 Mk. Näh.durchI . Ehr . Glücklich . Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Ehr . Glücklich.
KL. Eiu Laben mit Wohnung im Hause sofort zn verm

9t » eines der ersten renommirtestenu. feinst
dH DlllnliflR in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Fremdenpension BadSchwalbachS . mitfämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
Uebernahme1. Okt. cr. Näh. durch die Immobilien»
Agentur von I . Ehr . Glücklich, Wiesbaden.
Berhältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene. massiv gebauteu. coMfortabel
eingerichtete dUffd mit ca. 75 Quabrat.Ruthen
schönem Garten sehr preiSwerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

J - Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Zu verkaufen
durch die Immobilien « . Hypotheken Agentur

Varl Wagner , HMuMaßk5.
Hotel 1 . RangeS , fein auSgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel «. BadehauS mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel -Restaurant » Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark

frequentirt.
Hotel garui in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, komplett möblirt und in

bestem Gange.
Hauö mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Loka-

litäten, sowie grosse gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Billen in allen Lagen, theilmeise sehr billig feil.
Bauplätze , Ackcrgrundstücke, in großer Auswahl, für Speku«

lgtionSzwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.
Hypotheken- Kapitalien

in jeder Höhe werden stets aefucht und placirt.
' Prompte und gewissenhafte Vermittlung . '

Ksckcrgkhülfen Wiesliadk»—Somtiidcrg.
Dienstag , den 3 . d. Mts ., Nachm . 4 Uhr:

Oeffentl. BäckerVersammluug
im „Mohren ", Neugasse,

für die bei JnnungSmitglieder beschäftigten Gesellen.
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung vollzähliges Er-

scheinen erwünscht. 6425*
Der Altgeselle : Karl Sand.
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macht Räume, in denen eS benutzt wird,

staubfrei bacterienrein.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Bakteriologen

Jvr. Hefelmann, Dresden, vr . Enoch, Hamburg,und vom
Prof. Or . Wittstein'fchen chem. Laborat., München, vor.)

I Unentbehrlich für alle Geschäftslocale.Läden. Bureaux , Coniptoire , Speicher,
Fabriken , Wcrkräume , Schulen , Kranken¬
häuser . Postanstalten , Buchdruckereicn,
Restaurants und « afeS . Hausflure . Bor¬

räume . Tanzsäle rc. rc.
Kei« Scheuern , Wischen , Abstäube« mehr.

Keine staubigen Waaren.
Reine gesunde Lust

Stirnolit -Gesellschaft Dresden.

Prospekte  gratis und franco durch den Vertreter
für Wiesbaden und Umgegend : 1625*

Chr . Hebin ^er,
Wiesbaden , Seerobenftraße O

Zeugniffe:
Mit dem von Ihnen bezogenen ? «§««»,n -pes „ Lternatit"

können wir Ihnen wuiijchgemäß die Versichcrun« geben, daß stchsolche«
beim Gebrauch in unseren DeschLsr«lotalilaien »ortägtich  bewLhrt
hat. Der Fußboden geht ft «t * sauber  au « und der lästige Staub
hat sich wesentlich verminderl.

Aür - ck können wir somit Jedermann anr SeSrn» cm-
»fehlen

Mietvatzcn , 29. Juni 1899.
(gej.) Gerstel & Israel

Ich bestätige Ihnen gern, daß sich Ihr Fußboden-Oel „Lternolit -'' ' . " ‘ ‘ lLstt. . .
Verschwunden, da« Überau» lästige Putzen mit Wasser und Seife süllt
vollständigfort und der Laden siebt trotzdem sauber und srisch au«.

Man kann stch deshalb nicht» Angenehmere« denken ats ein mit
Ihrem Ziutzbod. n . - el imprägnirter Aoben.

Wielbaden, Juui 189».
ge», Fard . Zange , VaPlett >«ntzknng,

IM
auf

Theilzahlung
liefert

J . JTTMAISBr
BKrenstrnsiie 4 . 206/8
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J)erl^onifl der  R ernina
von I . C . I) cer.

„DU Gartenlaube " beginntsoeben mit der Veröffentlichung
des obengenannten fesselnden Romans, in welchem der Ver¬
fasser auf dem großartigen Schauplatz des Lngadins die
ergreifenden Schicksale einer dort noch heute in der Volks«
Phantasie haftenden machtvollen Persönlichkeit zum Mittel«
punkte einer an erschütternden und anmutigen Episoden

reichen, spannenden Handlung gemacht hat.
Udovnesentspreiri Mark7« Pf. »lemljäbrlieb.

Die letztens Nummern des S. Quartals der „Gartenlaube*
mit dem Anfang des Romans werden gratis  geliefert.

ZI drjiehLll durch alle Kuchhandlunsrn und Mäwtrr.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 5 Oktober d. Js ., Mittags

I2Uhr , werden in demPfandlvkal Dotzheimerstr. 11/13 dahier:
I Heißluftpump «Maschine , 1 Pferd (Wallach)

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 30. September 1899.

120 Schröder , Gerichtsvollzieher.

»Am Abbruch»
der glilterscdäilük Schwalbacherstr .sr'
29 „ sind:
Thüren , Fenster , Treppen , Borde , Ziegel , Back«

steine , sowie Ban « und Brennholz zu haben.
Adam Trost er , Feldstratze 23.

Die IMibilien- und Sypothkkcn-AzcM
von

J. «L C. Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehl.' sich bei An« und Verkauf von Häusern, Billen, Bau«
Plätzen» Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

- * -
(Cm  schönes Landhaus. Bierstadterhöhe, mit schönem großen Garten.
^ gesunde Lage, herrliche Aussicht, zum Alleinbewohnen. auch
für zwei Familien passend, ist Wegzugs halber für 40,000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
fLUne größere Anzahl Pensions« und HerrschaftS-Billen in den

verschiedenstenStadt « und Preislagen zu verkaufen durch
I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

(C in kleines Haus in guter Lage mit Laden für 45,000 Mk. mit
kleiner Anzahlung zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53.ein Eckhaus,südl.Stadtlheil,für Metzgerei, auch jedes andere
Geschäft passend, für 64,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.ein neues,schönes Eckhaus,worin eine flotte Metzgerei betrieben
wird, zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Line Anzahl neuer, sehr rentabler Etagenhäuser mit und ohne

Hinterhaus, süd.« und westl. Stadttheil. zu verkaufen durch
I . Si  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.ein HauS mit altem,gutgehendem Eolonialw.»und Delikatessen«

Geschäft, Mitte Stadt , für 100,000 Mk. zu verk. durch
I . Firmenich , Hellmundstr. 53.

amen>AI errett
erhalten gratis und franco gegen Einsendung
von 25 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre
zugesandt, welche ihnen über einen patent«
amtlich geschützten und von arzt*
liehen Autoritäten empfohlenen
hygienischen Frauenschutz die
sicherste Auskunft siebt. Gest. An»
fragen richte man an Sanitas hauptpost¬
lagernd Frankfurt a. M. 1242

1895er Tisch wein
von vorzüglicher Quallt &t * garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne Glas , bei 25 Fl . 5% Rabatt

Friedr . Marburg,
2012 Neiigasse 1.

| Männer -Asyl,
58 . Dotzheiinerstraste 58,

empfiehlt fein gespaltenes Zriefern -Anzündcholz
frei in 's HauS L Ctr . 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 58,
Frau Fausel , Wwe., Kl . Burgstraße 4. 558

81
8



Bezugspreis:
MonatliL 60 Pfg . frei inS HauS gebräche durch die Post

bezogen vierteljährlich Mk . 1^ 0 excl . Bestellgeld.
Der „ Heuerak- Anreger " erscheint täglich
* " " Konntags in ,» ei AnsgaSe » .

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrrchten.
Wiesbadener

Anzeigen:
Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg - für au »-

wärtS 15 Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : Petirzeile SOPfg ., für auswärts SOPfg . BrUage » -

gebühr pro Tausend Mk. 8.50.
Telephon -Anschluß Nr. 199.

General Meiner.
Amtliches Organ der Ktadt Miesdadr «.

Notattonsdmck und Verlag der Wiesbadener VerlagSaustatt

.Amtliche Bekanntmachungen.
Krkllnillinllchmlgkll der Stadt MicsWril.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 4 . Oktober d. IS ., Bormrt-

tags 11 Uhr , soll im Rath Hans , Zimmer No . ®1,
der diesjährige Ertrag der Edelkastanien in den
Plantagen vor Clarenthal . links und rechts der
Platterchaussee , und im Rabengrnnd nochmals
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Wiesbaden , den 30 . September 1899.
Der Magistrat.

1489a _ _ I . V . : Körner.

Bekanntmachung.
Der Gärtner P . Müller beabsichtigt auf seinem Pachtgrundstück

im Distrikt „Rad " Lgb . Nr . 5813 ein GärtnerwohnhauS zu errichten
Und bat deshalb die Ertheilung der AnsiedelungS -Genehnngung (ß 1
deö Gesetzes betr . dir Gründung neuer Ansiedelungen m der Provinz
Hessen -Nassau , vom 11 . Juni 1890 Gesetz-Sammlung Seite 173)

beantnigt .̂ ^ ^ ^ genannten Gesetzes wird dieser Antrag mit dem
Bemerken bekannt gmacht . daß gegen den Antrag von den Eigen,
thümern , Nutzungs . . und Gebrauchsberechtigtcn und Patern der benach.
barten Grundstücke — innerhalb einer Präklusivfrist von
2 Wochen — vom Tage der erstmaligen Bekanntmachung
an gerechnet — bei der König!. Polizeidirektion hier, Einspruch
erhoben werden kann , wenn der Einspruch sich durch Tdatsachen be-
gründen läßt , welche die Annahme rechtfertigen , dav die Ansiedelung das
G -meinde . Jnteresse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter
Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der ^ orstroitth.
lchaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden werde . " ,ba

Wiesbaden , den 23 . September 1899 . ^ .
Der Magistrat.

I . B . : Körner.

Bekanntmachung
über die Errichtung einer Tapezierer Innung.

Nachdem das Statut der Tapeziererzwangs . Innung
für den Bezirk der Gemeinde Wiesbaden die Genehmigung
des Bezirksausschusses erhalten hat , werden diejenigen,
welche das Tapezierer -Gewerbe als stehendes Gewerbe
selbstständig betreiben und der Regel nach Gesellen und
Lehrlinge beschäftigen , zu einer Versammlung berufen auf

Donnerstag , 5 . Oet . er . Abends 77 * Uhr
im Rathhause Zimmer Nr . 10.

Tagesordnung:
Konstituirung der Innung und Wahl des Innungs-
Vorstandes , sowie thunlichst auch der Inhaber der
übrigen Jnnungsämter.

Pünktliches und vollzähliches Erscheinen darf unter
Hinweis aus die Strafbestimmungen des Statuts er¬
wartet werden.

Wiesbaden , den 25 . September 1899.
1480a Der Magistrat:

i . V . Ehr . Stein.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kollekte für den Centralwaisenfonds

wird durch den hierzu angenommenen Kollektanten Heinrich
Kettenbach , am 2. Oktober beginnend, abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntnrß
bringen , nehmen wir zugleich Veranlassung , diese Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das
Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden , den 29 . September 1899.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

1486a _ Mangold.
Bekanntmachung

Aus unserem Armen - Arbeitshaus , Mainzerlandstraße
Nr . 6 , liefern wir frei ins Haus:

» ) Anzündeholz,
geschnitten und sein gespalten per Centner Mk . 2 .—

b ) Buchenholz,
geschnitten und grob gespalten per Centner Mk . 1 .50.

Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen
3 — 6 Uhr entgegengenommen. _

Verdingung.
Für den Neubau „Marktkeller * zwischen dem Nath¬

hause und der Delaspeestraße Hierselbst soll die Lieferung
von nachstehenden Werksteinen pp. im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden und zwar:

Loos I : Werkstücke aus Hartgeftein ( Kämpfer¬
stücke ans Basalt , Granit oder dergl ) ,

Loos II : Werkstücke ans Hartgeftein ( Granit

oder dergl)
gänge pp .,

Loos III : Treppenstufen aus Hartgestein ( Granit
oder dergl .) .
Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis

12 Uhr im Nathhause Zimmer Nr . 42 gegen Zahlung von
je z Mk . für Loos I und II , sowie 50 Pfg . für Loos III
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A. 40.
Loos . . . " versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag,
den 17 . Oktober , Vormittags 10 Uhr , hierher ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos -Reihensolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter . *w

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 30 . September 1899.

Stadtbauamt . Abtheilung für Hochbau.
1491a Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 21 m lange"

gemauerten Kanalstrecke des Profiles 110/e* cm un°
einer ca . 75 m langen Steinzeugröhren Kanalstrecke
des Profiles 60/40  cm in der Rheinstrasre , zwischen
Mainzer - und Frankfurterstraße , sollen verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittagsdienststunden
im Nathhause , Zimmer Nr . 58 a eingesehen , die Ver¬
dingungsunterlagen im Zimmer Nr . 57 gegen Zahlung
von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 3 . Oktober
1899 , Vormittags 11 Uhr einzureichen, zu welcher
Zett die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 19 . September 1899.

Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.
1466a Der Oberingenieur : Frensch.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wies-

baden vom 24 . September bis einschl . 30 . September 1899.
H .Pr . N .Pr

!. Fruchtmarkt . JC 4
yaser perlOOKil . Id — 13 —

längstens aber aus die Dauer eines Jahres , gegen 10 °/»
Zinsen (von Mk . 2 monatlich l 2/ s Pfg .) gibt und daß die
Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormittags und von
2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause anwesend sind.

Die Leihhaus -Deputation.

11. Audtlk offfiiHiitir KrlMlitmchiiugcu.

Bekanntmachung, i
V Das Winterhalbjahr 1899/1900 der

gewerblichen Fortbildungsschule
beginnt für den 1 . und 3 . Jahrgang am Montag , den
2 . Oktober , Abends 8 Uhr , und für den 2. Jahrgang
am Dienstag , den 3 . Oktober , Abends 8 Uhr.

Sämmtliche Schulpflichtige haben sich, bei Ver¬
meidung von Strafe , hierzu pünktlich im Schul¬
gebäude , Wellritzstraße 34 , einzufinden.

Wiesbaden , den 28 . September 1899 . \
94 Der S chulvorstand.

Israelitischer Coiifirmailden-UnterriA.
Zu dem demnächst beginnenden Conffrmandru«

Unterricht werden von mir Meldungen in meiner Wohnung
(Albrechtstraße 5 I .) entgegen genommen.

Dr . M Silberstein , $
75 Stadt - und Bezirks -Rabbiner.

Nichtamtliche Anzeigen:

Stroh „ 100 „ 8 20  3 20
Heu „ 100 „ 620 5-

II . Viehmarkt.
Ochsen 1. 0 . 50 K . 70 - 68 -

II.
Kühe I.

II.
Schweine
Kälber

ämmel

66 — 64 —
62-

„ „60- 54-
Kil . 108 1 —

„ 1 60 1 30
_ 130 126

IL Viktualienmarkt.
2 20
150

2 50
2 25
8 - 7 —
6 50 3 —
6 - 5-

— 7 — 6

Butter p - Kgr.
Eier p . 25 St.
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse 100 „
Eßkartofseln 100 K.
Kartoffeln p . Kg.
Zwiebeln „ „ — 16 — 14
Zwiebeln „ 50 „ 5 — 4 50
Zlumenkohl p . St . — 60 — 25

Kopfsalat „ „ —8 — 4
Gurken „ „ — 20 — 4
Grüne Bohnen P.Kg .— 50 — 36
Grüne Erbsen „ * -
Wirsing „ „ — 12 — 10
Weißkraut „ „ — 8 — 7
Rothkraut „ „ — 16 — 14
Gelbe Rüben „ „ —16 — 12
Weiße Rüben „ „ -16 — 12
Kohlrabi , obererd . „ — 15 — 14
Römisch .Kohl
Heidelbeeren
Preiselbeeren

Trauben
Aepfel
Birnen
Zwetschen
kine GanS

Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn

p-

—14 — 12

— 70 — 60
1 - 50

— 50 - 12
— 60 - 20
-40 - 30

650 6 —
3 50 2 80

— 60 — 50
1 60 120

Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p
Hecht
Backsische

H .Pr . N .Pr.
JL * JL 4

180 140
150 1-
3 - 2-
3 — 160

— 70 — 40
IV . Brod  und Mehl.

Langbrod V 0, 5 Kg . — 16 — 13
„ p . ' Laib —52 — 42

Nundbrod p . 0„ Kg . — 14 — 13
„ P. Laib — 45 — 40

Weißbrod:
a . 1 Wasscrweck — 3 — 3
b . 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No . 0 p." 100 kg . 31 - 29 -
No . I „ 100 „ 28 — 26 -
No . H „ 100 „ 27 - 24 50

Roggenmehl:
No . 0 P. 100 Kg. 26 - 24 50
No . I „ 100 „ 23 50 22 50

V. Fleisch.
Ochsensteisch:

v . d. Keule p . kg . 152 1 44
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh . o. Rindfleisch „ 136 132
Schweinefleisch „ 150 140
Kalbfleisch „ 160 140tammelsieisch„ 140 120chaffleisch „ 1 — 1 —
Dörrfleisch „ 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck (geräuchert ) „ 184 1 80
Schweineschmalz „ 140 130
Nierenselt „ 1 — — 80
Schwarlenmagen (fr .) 2 — 1 60

„ (gerauch .) 2 — 1 80
Bratwurst 1 80 1 60
Fleischwurst 160 1 40
Lebcr -u .Blutwurstfr .— 96 — 96

> „ gcräuch . 2 — 1 80

Der Fruchtmarkt dahier beginnt vom 5 . Oktober d. I
ab Bormittags um 10 Uhr.

Wiesbaden , den 30 . September 1899.
Da » Accise-Amt : J .? B . : Popp.

StMtifdics Mifiaus au üiesöaifeti.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , edaß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Be-
trägen von 2 Mk . bis 2100 Mk . aus jede beliebige Zeit,

.Auf dem Blücherplatz , verlängerte Bleichstr . in Wiesbaden

-e Circus Lorch2£
Brillante Vorstellungen 1

in der höheren Reitkunst , Pferdedressur , Gymnastique,
Pantomimen , Ballet , komischen Entröes etc . etc.

Auftreten der grosaartigstenKunstspecialitälen d .Continents.
m Nur Sehenswürdikeiten allerersten Ranges!

Alles nähere durch Plakate und Circulare.

.7 . den k October:  _
mmm  Brillante Öala-Fest-Vorstellung wmm

Täglich abwechslungsreiches Programm

Ansichtspostkarten für Sammler mit den Bildnissen
der Künstler sind im Circus zu haben.

Billa mit 15 Zimmer, ganz nahe dem Curhause, besonders für
Pension geeignet , durch

Wilhelm Schüffler. Jahnstraße 36.
Hochfeine Villa , Centralheizung, großer Garten, im Ncrothal,

auch für zwei Familien geeignet , durch
Wilhelm Schüffler . Jahnstraße 36.

Mehrere rentabele Etagenhäuser , obere« delheidstraße, mit
Vor - und Hintergärten , durch

Wilhelm Schußler . Jahnstraße 36.
Eckhaus , südl. Stadttheil. beste Geschäftslage, rcntirt Laden und

Wohnung frei , durch
Wilhelm Schüffler, Jahnstraße 36.

HanS , Rheinstraffe , Thorfahrt, großer Hofraum, besonder»
für heflere Metzgerei , durch

Wilhelm Schüffler, Jahnstraße 96.
Etagenhaus , 4- Zimmer- Wohnungen, nahe der Rheinstraße,

billig feil , durch
Wilhelm Schüßler , Jabnstraße 36.

Billa , 10 Zimmer, großer Garten, Stallung für vier Pferde,
schöne Lage , durch

Wilhelm Schüffler, Jahnstraße 36.
Hypotheken . Kapitalien in jeder Höhe stet» nachgew.escn durch

Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 3G.

6421

Unserem Fellerwehrkameraden Albert
Windmüller , Hochstraße2, vom 3 . Zuge
der Saugspritze 8 zu seinem heutigen 28teu
Geburtstage die besten Glückwünsche.

Lieber Albert Du sollst leben.
Mußt uns was zum Besten geben,
Da Du bist ein lustiges Haus,
Kommen alle wir zum SchmauS.

Ukhrttt Kanlrriiöeil dkl slkiwilligtu Ftuttwchr.
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ifoMgroßiiEtig!;
Jeder kann sich bis in'S hohe Alter sein Haar gesund und voll erhalten, krankes und leidendes

in kurzer Zeit kräftigen und stärken, nur durch den Gebrauch reiner Rotzmark -Pomade . Keinem
anderen Mittel, mag eS heißen, wie eS will, ist eine solche Naturheilkraft eigen und besitzt eine» so
bedeutenden Haarnährstoff, als die so schnell beliebt und berühmt gewordene Rotzmark -Pomave,
welche daher mit Recht verdient, die Köuigin aller Pomaden genannt zu werden. Jeder, der
nur einmal die Roßmark-Pomade versucht hat, wird bei derselben bleiben, iudew schon nach ein¬
maligem Gebrauch da» HaarauSfallen gänzlich aufhört, sowie etwaiger Kopfschmerz beseitigt, überhaupt

thatsächlicheSWohlbehagen zu verspüren ist. Bei regelmäßigem Gebrauch ist di» Wirkung ge-ein
radezu überraschend, da sozusagen ueue» Leben im Haar beginnt und dasselbe von Tag zu Tag
dichter und voller wird.

A. lucas' frinfle Roßinark-Wlkttt-Sil-t-Seift,
die beste Seife, welche in
daher auch zur zeitweisen

Beziehung äußerst vortheilhast auf Haut und Körper einwir» ,
lejnigung der Kopfhaut geradezu notwendig ist.

RciilkS doppelt gcläutetiee Roßumk
zum Einreiben , ärztlich empfohlen.

Unitzerfal-Naturheilmittel 1. « angeS ohne Konkurrenz.
Eine Einreibung von diesem Rotzmark bei Influenza, Rheumatismus, Verrenkungen, Ver¬

stauchungen, Hexenschuß, steifen oder erfrorenen Gliedern, veralteten Wunden, Beinfchäden, skropbu.
lösen Kindern, bei Knochenbrüchen, nachdem dieselben eingerichtet sind (im vorgenanntenFalle von
'errn LandtagS-Abgeordneten Dr. med. Minkwitz und anderen ärztlichen Autoritäten aufS
»ärmste empfohlen und verordnet), erzeugt eine schnellere Heilung. Stärkung und Kräftigung rc. re.,

da Roßmark, welche- die Poren mit Vorliebe ausnrhmen, alte», geronnenes Blut zertheilt und
Flechsen und Sehnen geschmeidig macht. Tausende von Menschen sind schon von diesem so einfachen
Naturmittel von ihrem Uebel befreit und geheilt worden; es sollte daher in keinem Haushalte fehlen.
Bemerke noch, daß das Roßinark, Roßmark-Seife bezw, Roßmark-Pomade durchaus nicht- gemein
haben mit vielen anderen, große Reklame machenden, der Gesundheit nur zu oft nachtheiligen, mit
hochNingenden Namen theuer verkauft werdenden Schwindelmitteln. Sämmtliche Präparat« find ärzt¬
lich empfohlen, gesetzlich geschützt und nur echt, wenn mit obrnftehender Schutzmarke versehen,

ehrn dem Fabrikanten Anerkennungen und Dankschreiben über die Wirtäglich
seiner räparate ein. Pomade & Dose 50 Pfg. Roßmarkk Flasche 1 M. Sei

Tag-
ksamkeit uud Gefolge

tilg. Roßmarkk Flasche1 M. Seife & Glück 50
In Wiesbaden nur echt zu haben be» Louis Schild , Lauggafle3. Versandt uandr6b :L

A. LucaS, Weinböhlai. S. 5«03

Rekruten!
Koffer von Mark 1.00 an in allen Größen.

5 «8

5 Ü'

«T 2

Pnßoilllt Werks.
8uisenstrafte 4L.

Daselbst Peusion fik Sckstlee
der höheren Sehranstalt« mn u.
ohne Arbeitsst. von Degm» des
Wintersemesters an.

WorbS , wiffenfch. Setz« *,
Suisenstraß, SS.

P« » ,lich enhnlt berste Ullte»
Sicht in allen, sogar den kaufm.?fächern, auch für Ausl., uud er»eitet auf sämmtl. Schul- und

Militärrkaulina vor.

Buttermilch,
Dickmilch WM
Martini, Taunusstr.43. 4323

Finnen. Pusteln. Mitesser, Haut»
rölhe, einzig und allein schnell,
sicher und radikal zu sbeseitigen
franko gegen 2.50 Mk. Bnef-
marken oder Nachnahme, nebst
lehrr. Buch:
„Die Schönheitspfiege"
als Rathgeber. Garantie für Er¬
folg und Unschädlichkeit. Glänz.
Dank- u. Anerkennungsschreiben
liegen bei. Nur direkt durch
Reichel , Spz.-Abt., Berlin,
3113b Grseubahusir. 4.

nt gearb. Mtb., m. Handarb,
w. Ersp. d. üadeum. biü. z.
verk. : Vollst. Betten Ly bis
100 Mk., Bellst. 16 bis 30.

Kleiderschrankm. Aufs. 31 bi» 45,
Commod. 24—30, Küchenschr. best.
Sort . 28—32, Berticow», Hand¬
arb.. 34- 55, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle. Afrie
u. Haar 10—50, Dcckb. 18—Lb,'
best. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bis 55, pol, Sopha«
tische IS bis 23. Tische6 bis 10,
Stühle 2.60- 5, Spiegel 8- 20.
Pfeilerspiea. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstratze 10 , Vdh. Part,
u. Hinterh. pari. 1804

Eine

Stallung
für 1 bis 2 Pf -rde

nebst
Remise

sofort zu vermiethen. Mitte der
Stadt . Daselbst auch ein Guß-
kessel, ein Oekonomiewagen und
eine eichene Treppe zu verkaufen.
Nähere» Metzgergasse84. 6951*

Die Immobilien - und Hypotheken-Agentnr
von

Job . Phil « Kraft , Zimmermannstr. 9, L
empfiehlt sich für An- und verkauf von Billen, Häusern,
Grundstückenu. Bauplätzen. Bermittluügen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
Gafthäufer mit 10—18 dl vier per Woche, mit Tanz¬

saal, Metzgerei, Kegelbahn, groß. Garten, mit4—5000 M.
Anzahlg. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
HanS mit altem vorzüglich gehendem Spezereigefchäft

und unbeschränkterSchankwirthschast. Mitte der Stadt
äußerst preitwerth zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
NrueS schönes LckhauS, an 2 elektrischen Bahnen

gelegen, hochherrschaftlich, 4 und 5 Ziminer-Wohnungen
mit 8000 M . Ueberfchutz preiSwerlh zu ver¬
kaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr, 9 1.
SchöneS Etagenhaus , Süd-Viertel, 3 und 4Zimmer2

Wohnungen, 2100 Mk. Uebrrschuß, äußerst solid gebaut,
mit 10,000 Mk Anzablg. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, L
Eit» kleines Haus mit Laden und3 großen Werk¬

stätten. Nähe des Kochbrunnen« zu verkaufen für
46 000 M. durch

Joh - Ph . Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Cigarrrn-Fabrik mit Haus und flotter Kundschaft

ist Sterbefall halber für 4b 000 M. zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

Günstiges SpekttlattonSobjekt idyllisch am Berg¬
abheng gelegenes Mühlgut mit demnächst elektrischer
Bahnverbindung mit eigener Quelle, für Kapitalisten
oder Brauereien als Tommerlokal vorzüglich geeignet,

Wegzug-halber billig zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Haus in Schierstein, solid gebaut, für Metzgerei
paffend ohne jede Loncurrenz, Hof, Thorsahrt, Schlacht.
hauS, Laden, mit 2—3000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

Joh. PH. Kraft, Zimmermannstr. 9. 1.
Flottaehende Bäckereien in jeder Stadtlagr zu ver-

miethen oder zu verkaufen durch
Joy . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

Vom Abbruch
der

Tnrnfrsthalle unter den Eichen
verkaufen w,r sämmtliche Bretter , Dachpappe rc. zu
sehr billigen Preisen . 2430
ü . Oarstens. W. Gail Wwe.

Telephon Nr. 418. Telephon Nr. 84.

Hosenträger
Portemonnaies

kauft man am billigsten bei

A. Letschert,
10 ifaulbtumiettftv . 10 . i .-rs*

Epielwaaren - w. HanSl,altnna§."t*ei»«"

A

♦♦ Ghocol'ade. ♦♦
Zum Kochen empfehle eine gute./

Blockchocolade mit Vanille
da» Pfund zu Mk . - .00 , feinere Sorten zu Mk. 1 - ,
1.80 , 1.40 , 1.60 bis zu Mk.

♦♦ ßacao. ♦♦
2ch führe nur garantirt reine Sorten»

Nr. 1. Pfund Mk. 1.50
.* * „ „ 180
»4 . » * 8 .—
M 5 . , „ 8 .80
• 6 . „ „ 8.40 »

E. M. Klein,
1 Kl. Burgstrasse 1.

Telephon 663.

~rr
nad» P ?«ben,n  Maßen werden ge.

VUfUUIIfJtll w.ssenhaft, schnell und billig ans.
geführt Hellmundftratze tt , 2 links. 8922

Abbruch
Grünen Wald,

Marktftrafte,
sind Fenster «nd Nhüre «, Dachziegel. ASndel,
Glasabschiüjfe. Fvtzdödeu, Kau- und Brerrrcholr.
grstze Katerne« mit Waubarme «ub Kandelaber.
auch kur Gas eingerichtet, billig zu verkaufen.

Abbruch Bierftadter Felsenkeller sind Ziegel
billig abzugeben. öl63

V Lerch.

Residenz Theater.
Dir. %x.  H . Ranch.

Dienstag, de, 8. Oktober1*00.
" • Abonn»mentSvorstellung. » b-nnemaMSbiaet- gsttti«.

Zum 8. Mal.
RovitSt. Die Goldgrube. Novität.

Schwankm 8 Akten von «. Laufs und W. Iacoby.
In Scene gefitzt von Dr. H. Rouch.

Gduard Timmendors, Rentier
Miva, seine Frau . .

beider Töchter '

i

Gust« Schultze.
. .4 ; Clara Krause.
. . i Margarethe Frrida.
• . . Else Tillmann..

Otto Kienscherf.
Han» Manusff.
Ludwig Widmann.
Hermann Kunz.
Sofie Schenk.
Max Wieske.
Käthe Erlholz.
Friedr. Schuhmann
Albert Rosenow.
Minna Agte.
Richard Krone.

— Zeit: Gegenwart.

tobm Keßler, Champagner-Agent
Vice-Konsul Hellwig .
Ernst, Rechtsanwalt, sein Sohn .
Theodor Benneck»
Therese, seine Frau .tcanz Brömmel,Friseurepi Geschwander
Krug. Notar . c . * . \
Pfannmuller . . . .
Lotte, Dienstmädchen . . . . .
Der Portier der „Amorsäle"
Ort der Handlung: Eine große Provinzialstadt.

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt »ach

dem 8 Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr. '

Mittwoch, den 4. Oktober 1899.
33. AbonnementS-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Das fünfte Rad.
Lustspiel in 3 Akten von Hugo Lubliner.

_ * * * Anto n ©« ring . . Dr. H. Rauch.

WirtWsts-Nkkrlichm.
Einem geehrten Publikum theile ergebenst mit, daß ich

mit heutigem Tage das Restaurant

Michelsberg 28
übernommen habe. Mein eifrigstes Bestreben wird sein,
die mich beehrenden Gäste durch Verabreichung von nur
gute » Speise » sowie ff. Biere , hell und dunkel , zu.
frieden zu stellen und bitte um geneigtes Wohlwollen.

Wiesbaden, den 30. September 1899.
115  Hochachtungsvoll

Philipp Theis.

Ich habe mein

Atelier für Zahnoperationen
und Zahnersatz

von Luisenplatz 1 nach

Neugaffe 34
im Hause des Herrn E. Grethsr

(nächst der Marktstraße)
verlegt.

Heinrich Meletta
Dentist . 2909

Mein Bureau und Wohnung befindet sich von
i-tzt°b Wellritzstratze 9 , 1. Etage.

6 . Wey«r8Mii8er, Rechtskonsulent,
6430_ Auskunft- -, Jncaffo- uud Ageuturgefchäft.

Was giebt es Herrlicheres
als eine Tasse

Kasseler Hafer-Kakao
Ein tauser.dfach bewährtes ärztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Kinder, Erwachsene, Blutarme

Magen- und Darmleidende.
Nur echt in blauen Cartons von 27 Würfeln =*

40—60 Tassen au Mk. 1,— 18/69

Zu billigsten Freisen liefere

Tapeten
undLinoFem

n grösster Auswahl.

Julius Bernstein.
2339 6 Marktstrasse 6.

P uliinlu  Gebraucht - Muater-Sohuti,
ilieu  M5 Waarenxelohen«to.

erwirkt

Ernst Franke , tÄttS
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Pflicht und Peizung.
Roman vonO. Elfter.

„Wie meinst Du das?"
„Na — wie ich ohne Zulage auskommen soll! Hier in

Eurem kleinen Neste mag's ja gehen, aber in dem teuren
Königsberg. . . werde mich versetzen lasten mästen. . . nach Lyck
oder Jnowrazlaw oder so’nent Nest. . . Fatale Situation . .

„Du wirst eben, wie so mancher andere Kamerad, Dich
einschränken müssen."

„Einschränken! Natürlich— Das war auch Papas drittes
Wort in jedem Briefe— na. das hat ja nun aufgehört— ist
doch verdammt plötzlich gekommen— 's geht verteufelt schnell,
wenn's einmal sein soll. Aber einschränken— wie soll ich mich
denn einschränken? Möcht's wahrhaftig wissen."

„Deine Schwester ist noch schlimmer dran."
„Marianne— das arme Wurm — ja. thut mir herzlich

leid — muß zu Verwandten gehen oder Stellung annehmen."„Arthur?!"
„Na ja — in einem netten Hause natürlich. . . kenne mehr

als eine Offizierstochter, die Gesellschafterin oder dergleichen ist
. . . s ist kein beneidenswerthes Loos — aber was hilft's?
Ich kann ihr doch von meinem Gehalt nichts abgeben! Wenn
man nur 'ne reiche Partie machen könnte! Marianne schrieb
mir einmal von einer reichen Amerikanerin— Millionärs«
tochter. . . weshalb hast Du nicht zugegriffen. Walter?"

Eine heiße Glut überflammte die Wangen Wallers. In
dm letzten schmerzlichen Tagen hatte er fast sein eigenes Leid
vergessen, er hatte sich an dem Stolz, an der Würde, womit
Marianne ihren Schmerz trug, emporgerichtet, und vor seinen
Augen stand noch immer als mahnendes Zeichen das Bild des
Toten, wie er so still, so friedlich, so glücklich auf seinem Lager
gelegen, treu seine Pflicht erfüllend bis zum letzten Tage seinesLebens.

Die frivole Art und Weise Arthurs verletzte ihn. er ver-
mochte kaum einige gleichgiltiae Worte aus besten Frage zu
entgegnen und verabschiedete fich an der nächsten Querstraße.

„Ich spreche heute Nachmittag noch einnial bei Euch vor."
sagte er. „Marianne und Du. Ihr werdet doch wohl noch
manches zu besprechen haben, wobei Ihr keinen Dritten ae-
brauchen könnt. Adieu und grüße Marianne/'

„Adieu
Mit flüchtigem Händedruck trennten sie sich. Die frühere

Freundschaft zwischen Ihnen war erloschen, die Zeit hatte sie
ausgetilgt und in eine gleichgiltige Bekanntschaft verwandelt.

Arthur von Wamstedt ging langsam der väterlichen
Wohnung zu.

Marianne stand am Fenster und sah ihren Bruder schon
von weitem. Sie atmete tief auf. Jetzt galt es ihre ganze
Kraft zusammen zu nehmen, eine schwere Aufgabe stand ihr bevr.

Sie ging zu dem Schreibtisch des Vaters und entnahm
ihm mehrere Papiere und Aufzeichnungendes Verstorbenen.
Ein von seiner Hand geschriebenes Schriftstück trug die Ueber-
schrift: Mein letzter Wille.
*. v Fasch überflog Marianne die mit kleiner, fester Handschrift
bedeckten Seiten, und Thränen stiegm in ihren Augen empor.
Mit einer unwillkürlichen Bewegung preßte sie das Schrifistück
an die Lippen. Er hatte für sie gesorgt, der gute Vater, aber
sie las zwischen dm Zeilen dieses Testamentes, in welchem er
die klemen Ersparniffe seines Lebens seiner Tochter vermachte,
eine große Sorge, einen innigen Wunsch des Verstorbenen, und
tief, tief hatten sich die letzten Worte des Testaments in ihr
Herz und ihre Seele eingeprägt.

„Ich habe das Vertrauen zu meiner Tochter, zu meiner
teuren Marianne, daß sie Alles, was in ihren Kräften steht,
thun wird, um meinen Sohn Arthur, ihren Bruder. zu stützen
und in seiner Laufbahn zu fördern. Meinem Sohn kann ich
nur meinen ehrenhaften Namen und die ehrenhaften Traditionen
unserer Familie Hinterlasten, die seit Jahrhunderten im Dienste
ihres Königs, ihres Vaterlandes ihr Blut dahingegeben. Möchte
mein Sohn stets daran denken! - "

Mit flammender Schrift standen diese Worte vor der SeeleMariannens.
Die Schritte Arthurs erschallten im Vorzimmer und rasch

verbarg sie das Schriftstück in ihrem Kleide.
Dann gina sie dem Bruder entgegen.
Dieser reichte ihr stumm die Hand; sie lehnte das Haupt

leicht an seine Schulter, wobei heiße Thränen über ihre Wangen
perlten. Mit flüchtiger Liebkosung strich er über ihren Scheitel.
, ulcht so viel weinen," sagte er aufseufzend, wie in
leichter Ungeduld, „'s ist nun einmal nicht zu ändern— oft
haben cs die Toten bester als die Lebenden. .

JLa  ia — tie fmv der Sorgen ledig . . . ich meine nur
so . . . weine nicht mehr . .

„Ich weine nicht mehr!"
Arthur warf sich in einen Sessel«nd starrte finster vor sich

nieder, während Marianne straff aufqerichtet dastand und ihn
forschend beobachtete. Dieser finstere Zug auf seinem Gesicht
war nicht durch den Schmerz um des Vaters Tod hervorgerufen. .
ein bnteres Gefühl quoll m ihrem Herzen empor.

„Haft Du des Vaters Papiere schon durchgesehen?" fragte
er nach einer Weile. „Ich glaube. Du sprachst gestern davon."

„Ja. ich habe die Papiere bereits durchgesehen. . . Vater
hatte mich vor seinem Tode damit beauftragt. Er ahnte, daß
er plötzlich sterben werde und wollte nicht, daß ftemde Leute—"

„Schon gut, schon gut!"
„Du hättest vielleicht nicht rechtzeitig eintreffen können bei

der weiten Entfernung. . ."
»La, ja . . . na. der Nachlaß ist gewiß nicht groß? Ich

denke, wir verkaufen Alles. . . mit Ausnahme einiger Andenken. .
und teilen uns . . . das wird die einfachste Sache sein."

„Nicht so einfach, wie Du denkst."
„Was Du sagst?"

, Er lachte kurz auf. wie es seine Gewohnheit war. fühlte
ledoch das Unschickliche dieses Lachens und räusperte sich in
leichter Verlegenheit.

„Weshalb siehst Du mich denn so forschend an?" ftagte er.
„Ich möchte Dich etwas fragen. Arthur!"
„Immer zu."
„Aber Du mußt mir die reine Wahrheit sagend„Na — was soll denn das?"
„Gieb mir Dein Wort, daß Du mir die Wahrheit sagst."
„Aber wozu denn diese Feierlichkeit? Wenn Du es aber

wünschest— ja. ich gebe Dir mein Wort. Und nun herausdamit!"
„Arthur, Du hast mir öfters von kleinen Verlegenheitengeschrieben. . ."
„Ach so — na, Marianne, Du bist doch ein verständiges

Mädchen— Du weißt, wie es einem jungen Offizier er¬
gehen kann."

»Ich weiß es und deshalb habe ich Dir geholfen, wie und
wo ich konnte."

„Ja, das hast Du gethan! Ich danke Dir von ganzemHerzen." 7
„O nicht so — es war nur meine Pflicht und ich that es

gern. Denn, Arthur, Du bist der Sohn, der einzige Sohn.
Du bist der Erbe des Namens, der Ehre unseres Vaters, auf
Dir beruhte seine ganze Hoffnung. Deinetwegen hat er manches
Opfer gebracht, er wollte. Du solltest eine gute Carriere im
Militarstande machen—"

..Aber wozu das Alles?" fragte Arthur in sichtlicher Ver-
legen heit. „Ich hoffe dem Vater keinen allzugroßen Kummer
bereitet zu haben, wenn ich auch. .

„lieber die kleinen Verlegenheitenhabe ich Dir hinweg-
geholfen, ohne daß es der Vater je erfuhr. Er durfte, er sollte
nicht in Sorge um Dich sein. Jetzt aber Arthur, frage ich Dich,
und Du hast mir Dein Wort gegeben, der Wahrheit gemäß
zu antworten: Hast Du Schulden, die Deine Carriere gefährdenkönnten?"

„Aber. Marianne . . . was geht denn das Dich an?"
„Du hast mir versprochen, der Wahrheit gemäß zuantworten!"
»Zum Henker denn — ja, ich habe Schulden! Die Zulage,

dre Papa mir gab, war so klein. . . Königsberg ist ein teures
Pflaster . . . die Schulden gefährden ja momentan meine
Carriere nicht. . . aber wie es in Zukunft werden soll, wenn
ich keine Zulage mehr beziehe. . . das weiß der T . . . das
wnß ich nicht." unterbrach er sich selbst.

Er war aufgesprungen und schritt erregt im Zimmer auund ab.
Mariannens Antlitz war sehr blaß geworden. Was fie

schon seit langer Zeit geahnt, das war ihr jetzt zur Gewißheit
geworden, und sie zögerte keinen Augenblick. daS zu thun. was
sie für ihre Pflicht hielt, was fie bei dem Andenken ihres
Vaters gelobt hatte.

„Wie hoch belaufen sich Deine Schulden?" fragte sie mit
leicht bebender Stimme.

„Ah pah — Du kannst sie doch nicht bezahlen!"
„Und wenn ich eS könnte?"
„Marianne?!"
„Wie hoch belaufen sich Deine Schuldm?"
„Nun denn— es werden wohl sechs- bis siebentausendMark sein. . . aber . .
„Gott sei Dank!"
Wie ein Seufzer der Erleichterung rang fich dieser Ausruf
„Ärtbur!"

Knute Klatter.
—Ern Riesensilberblock.  Bor einigen Jahren machte

bekanntlich ein Silberblock von einem Gewicht von 160 Kilogramm,
den man in irgend einer Mine gefunden hatte, als die größte zusam¬
menhängende Silbermasse. die man bisher gefunden, viel Aufsehen.
Dieser Block ist aber nichts gegen einen kürzlich in einem Lager in
Aspen. Vereinigte Staaten, entdeckten. Die aus glänzend reinem
Silber bestehende Masse wiegt die Kleinigkeit von 1660 Kilogramm
und stammt aus einer sehr minderwerthigen Mine.

— Wo die meisten Duelle ausgefochten werden.
Eine kleine Statistik über Duelle zeigt, daß Deutschland weit an erster
Stelle steht. Das größte Kontingent liefern die Studenten-Duelle
«nd Mensuren, die gewöhnlich nichts weiter auf sich haben, als daß sie
mit ein paar Schmarren enden, ohne die man sich eigentlich gar keinen
Studenten mehr vorstellen kann. Im Ganzen soll die Zahl der Stu¬
dentenduelle und Mensuren in Deutschland 4000 im Jahre betragen
Dazu kommen noch etwa 100 ernstere Duelle zwischen Militär und
auch Zivil. Nach Deutschland kommt Frankreich, doch sind die Duelle
dort, wie bekannt, meistens sehr harmloser Natur. In Italien wur¬
den in den letzten 10 Jahren 2729 Duelle, und zwar 2400 mit dem
Degen ausgefochten. 179 mit Pistolen. 90 mit dem Florett. > 974
«im Iaflett̂ " "arische Vorkommnisse vor. 700 waren auf persön-
«che Beleidigung zurückzuführen. 629 auf politische und 29 auf rele-
giose Zwistigkeiten; 189 schließlich hatten ihre Ursache in Beleidig-
ungen am Spieltische. In der Statistik lautet die Länderfolge:
Deutschland. Frankreich. Italien. Oesterreich. Rußland.

" «M äu sethurm " bei Bingen  erinnert fol¬
gende kleine Begebenheit, die sich nach der Staatsb. Ztg. vor wenigen
Lagen auf dem großen Obstanger bei dem Dorfe Blenddln bei Witten-

getragen hat. Der Obster Huber bewachte seine gepachteten
vbstplantagen. als er plötzlich, vom Elbhochwaster überrascht, nicht
mehr weiter konnte. Er erkletterte einen starken, hohen Apfelbaum
und spähte nach Rettung umher. Aus seinem alten Gewehre gab er
"iS" " Nothschüffe ab. „Doch alles noch stumm bleibt wie zuvor."
„Wie weit er auch spähet und blicket— Und die Stimme, die rufende

schicket. — Da stoßet kein Nachen vom sicheren Strand. — Der ihn
setze an das gewünschte Land, — Kein Schiffer lenket dir Fähre. —
Und der wilde Strom wird zum Meere." — Doch bald gesellten sich
eine große Anzahl Mäuse zu ihm, die ebenfalls dem nassen Elemente
entronnen waren. Er konnte sich kaum ihrer erwehren. Nach etwa
24 Stunden wurde er vom Kutscher des Rittergutes Blenddin mit
einem Kahne aus seiner bedrängten Lage befreit. Und als er im
Dorfgasthofe sich nach überstandencr Angst und Noth laben wollte,
da sprangen dem..Mausekönig" der Burg „Hoher Baum" noch zwei
klein« Graupelze aus den Kleidern.

— Blitzjungen!  Diesen Spitznamen haben die achtzig An¬
gehörigen einer Abtheilung unseres Eisenbahnregiments bekommen,
die derzeit den äußersten Westwinkel unseres Reiches durchradeln und
Experimente mit der Telegraphie ohne Draht machen. Die „Blitz¬
jungen" tragen eigenartige Uniformen, die nach Angaben des Kaisers
hergestellt wurden. Pluderhosen, hohe Ledergamaschen. Litewka, graue
Wetterpelerinenund blaue Brillen als Schutz für die Augen. Es ist
recht interessan., du ..Blitzjungen" bei der Arbeit zu sehen. In Dih
und Glied sausen sie auf ihren stählernen Pferden dahin—ein Kom¬
mandoruf und im selben Augenblick sind sie abgesprungen, wieder ein
Kommando und sie haben ihre Werkzeuge ausgepackt, und geht es an
die Arbeit. ES wird gehackt, gegraben, gemessen und Pfähle werden
cingerammt. Die Experimente mit der drahtlosen Telegraphie haben
schon ganz fabelhafte Resultate geliefert.

—AufeigenenWunsch lebendig begraben.  Ein
Fall von Selbstopferung in Folge Aberglaubens wurde durch Poli¬
zeibeamte in einer nordwestlichen Provinz Indiens zufällig an»Tages¬
licht gebracht. Zwei Polizisten hörten während ihrer Patrouille durch
Zufall ein Gespräch, in dessen Verlauf ganz nebenhin bemerkt wurde,
daß ein Mann Namens Durba feine Frau lebendig begraben habe.
Der Mann wurde auSgeforfcht, zur Polizei gebracht und machte hier
folgende Angaben: Seine Frau habe an der Lepra gelitten und sich
in der letzten Zeit darüber beklagt, daß es ihr schlechter gehe; schließ¬
lich habe sie den Wunsch ausgesprochen, lebendig begraben zu werden,
da sich dann die Krankheit nicht auf ihre Kinder vererben könnte.
Im Einverständniß mit der Kranken gruben ihr Mann und ihr Sohn
eine Grube, in die sie hineingelrgt wurde. Bei dem Begräbniß der

Von ihren Lippen.
Dann ging sie zu dem Schreibtisch des Vaters, öffnete ihn

und nahm ein Kontobuch und mehrere Papiere heraus. Bo
unbeschreibliches, stolzes und doch sanftes, freudiges Lächeln
huschte über ihr blasses Gesicht, als sie das Buch und di«
Papiere dem Bruder reichte, der sie mit großen, erstaunten
Augen ansah.

„Hier, Arthur, ist Dein Erbe . . . nimm nur . . . eS kfi
daS Kontobuch der Sparbank, bei welcher der Vater sechstausend
Mark stehen hat, und hier ist die Lebensversicherung über drei¬
tausend Mark — neuntausend Mark zusammen, das genügt
un. Deine Schulden zu bezahlen und Dir für die nächsten
viahre eine kleine Zulage zu ermöglichen. In einigen Jahren
wirst Du Hauptmann — dann bist Du über alle Schwierig-
keilen hinweg." *

Arthur sah die Schwester an, als erblicke er eine über-
irdische Erscheinung. Er schien den Zusammenhang noch nichtzu begreifen.

„Neuntausend Mark." stammelte er. „Ja , wie ist denndas möglich. . ."
„Es sind die Erspamiffe eines langen Lebens. Arthur."

entgegnete Marianne ernst. „Denke daran, wenn Du mit ihnen
Deine Schulden bezahlst, denke daran, daß Dir die Liebe des
Vaters auch noch über sein Grab hinaus hilfreich zur Seitesteht. . . denke daran, und werde wie er."
w Tiefe Blässe wechselte mit flammender Glut auf seinem
Antlitz. Ein Gefühl brennender Scham, heißer Reue marterte
sein Herz, er atmete hastig, dann schlug er plötzlich die Hände
vor die Augen und schluchzte laut auf.

Marianne legte den Arm sanft um seine Schulter. „Sieh.
Arthur." sprach ste leise und sanft, während sie die Thränen
tapfer unterdrückte, „steh, der Vater und ich. wir haben gespart,
wo und wie wir konnten. Wir wußten, daß Du eine freigebige.

besitzest; wir wußten, daß Du nicht geschaffen
bist- Dich einzuschränken und zu sparen. Da sparten wir denn
für Dich, daß Du dereinst, wenn die Not an Dich herantreten
sollte, nicht hilflos daständest. Wir sagten Dir nichts von
unserem Sparen, wir wollten Dich in Deiner Lebensfreude
nicht stören und beunruhigen. Du solltest ftohen, freien Mutes
Dem Ziel verfolgen. .

Mit einer heftigen Bewegung stieß er sie von sich,
rief er̂ ^ 0loÛ * daß ich dieses Geld nehme?"

„Arthur!" ,
„Es ist Dein Erbe ebenso gut wie meines! Und wmn

mir etwas davon gebührt, so ist eS nur die Hälfte! Und DeineSchulden?"
„Pah — ich werde sie schon los! — Aber Du — Du —

wovon solltest Du leben?"
„Ich kann arbeiten — und dann, ich habe mir selbsteiniges erspart."
„Nein und tausendmal nein— ich nehme das Geld nicht!"

rc*iu "ita  ^ nn, xfi  darum bitte? Ich will Dir mein
Erbteil als Darlehn überlasten- wenn Du es nicht anders

^Ä fannft  mir verzinsen- mußt ja auch jetzt
5Äir € ? uIbc? verzinsen— und wenn Du in bessere Ver-
halMiffe konimst. zahlst Du es mir zurück. Aber Deine Schuldm

Deine Carriere muß sicher gestellt werden. . .
be8 *ate? Arthur, um der Ehre unseres NammS

willen bitte ich Dich, das Geld zu nehmen."
t aIs.  ™ cine  Schulden betragen— den Ueber-
schuß behältst Du und ich verzinse Dir Deinen Anteil."

„So ist es recht, Arthur," sagte sie tief aufatmend, während
em freudiger Ausdruck aus ihren Augen strahlte. „Wir sind
keine Kinder mehr und wollen treu zusammenhalten."

„Sie reichte ihni die Hand, die er in der Aufwallung seine-
Dankcs inbrünstig an die Lippen zog.

..O. nicht doch, Arthur." sagte sie lächelnd. ..Und mm
komm, wir wollen einmal zusammen rechnen."

(Fortsetzung folgt.) _

Alle Diejenigen,
welche bisher dem

„Wiesbadenkr®fnrrol Jlnifiger"'
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

noch fern standen, werden zu einem Prob «. Abo«« »
ment  für den Monat Oktober  freundltchst eingeladen.j

Der „Wiesbadener General anzeiger" wird für
50 Pfennige monatlich

frei in's HauS gebracht.

lebenden Frau waren vier Nachbarn behilflich. Die sechs Leute wurde«
verhaftet und gestanden ihre That ohne Weiteres ein. Es ist kein
Zweifel, daß die Frau in ihrem mütterlichen Heroismus ihr Leben
ihren Kindern zum Opfer brachte und daß alle an der schrecklichen
That Betheiligten im besten Glauben handelten. Non dem Aber¬
glauben, daß die Selbstopferung eines Leprakranken die Uebertragung
der Krankheit verhindere, hat man allerdings noch nichts gehört.

— Der pflichteifrige Gendarm.  Aus Darmstadt
wird folgende hübsche Geschichte berichtet: Dieser Tage machten der
Großherzog und der Kaiser von Rußland einen Spaziergang im
Walde. Da wurden sie plötzlich von einem aus Oberhesien nach Wolfs¬
garten kommandirten Gendarmen mit dem Bemerken angehaljen, daß
der Aufenthalt hier nicht erlaubt sei und fie sich schleunigst entfernen
sollten. Auf die Erwiderung der hohen Herren, daß ste wohl das
Recht hätten, hier spazieren zu gehen, habe der Uebereifrige die Vor¬
zeigung der Paiere verlangt. Als der Gendarm nun über speinen
Jrrthum aufgeklärt wurde, soll er kein besonderes vergnügtes Gesicht
gemacht haben.

—DreiMitgliederderEinbrecherbande,  mit der
sich, wie bereits gemeldet, die Elberfelder Strafkammer zu beschäftigen
hatte, der Mechaniker Gustav Harnisch, der Kellner und Fabrikar¬
beiter Albert Groll und der Kellner Gustav Frick, alle drei von Gl-
bcrscld, wurden nach Ltägiger Verhandlung abgeurtheilt. Harnisch
und Groll wurden wegen je 25 vollendeter und versuchter schwerer
Diebstähle. Frick wegen 14 vollendeter und 13 versuchter Die»,
tähle: Harnisch zu 12 Jahren; Groll zu 8 Jahren und Frick unter

Anrechnung der ihm von der Strafkammer zu Köln zudiktirten 18
Monate zu insgesammt6 Jahren Zuchthaus abgeurtheilt. Außer-
dem standen unter Anklage zwei Frauenspersonen, die mit ihnen die
Keise gemacht hatten. Die Näherin Jda Janßen und die Auguste
Junßen; die elftere wurde wegen Hehlerei zu6 Mgpaten, die letztere
zu 2 Monaten verurtheilt.

— DerHausein/turzinKöln.  Gestern Nachmitta,
gelang es nach rastloser Arbeit, die letzten bei dem Einsturz des Hause»
in der Wolfstraße Verunglückten ans Tageslicht zu befördern. Im
Ganzen sinh 13 Personen verschüttet. 12 haben ihr Leben eingebüßt.



Besondere Bittheilnng!
Durch gemeinschaftliche Einkäufe mit den mit meiner Firma liirten ersten Confections-Häuser Deutschlands

veranlasst , bringen wir.

Grosse Sortimente Jackets
zu unerreicht billigen Preisen zum Verkauf.

Wir erwähnen besonders, dass wir nur wie bisher die besten Qualitäten ' führen und nur durch
oben genannten Grund in der Lage sind, zu wirklich niedrigen Preisen zu

verkaufen. Wir führen Jackets von

Bk. mbi» zu  den feinsten Modellen.

© © © © Eigene Spicial-Hsuhoiten für Jackets.

12 ' !-

Grosse Neuheiten.

J . Bacharach.

Dr. Georg Knauer  J
Specialarzt für Hautkrankheiten

wohnt jetzt
Wilhelmstr . SS,

neben Hotel Block •
88

Umzüge! Umzüge!
sowie sonstige- Nollfnhrlverk übernimmt per Federrolle bei billigster
Berechnung 6338*Ch. Eeininger.

Bestellungen erbitte Röderstr ., 25 oder Marktstraste 15,
(Vastwirth Schlosser.)

Beste lülagnum bonum
Speisekartoffel für den Winterbedars

Centner M . 2.35
liefert gesackt frei Hau», mit ö Ctr. und mehr bei Borhcrbestellung und
direkter Zufuhr ab Waggon 6333

C-F.V. Schwanke,telitnsmItcl-CsnsiiMjM,
Tchwalbacherstraße 49. gegenüber der Emserstraße. Teief. 414!

Getragene

Schuhe, Stiefel, Herrnkleider,
kauft und reparirt

10

Herrenstiefel Sohl und FleckM. 2.30
Damenstiefel - - .. .. 180
»ehilfen, schnelle und gute Bedienung .'

Pius Schneider*
Schuhmacher,

904 Eckladen Michelsberg n Ho chftätte.

Zur gefl . Beachtung.
Altes Eisen , Lumpen, Knochen, Metalle

u. s. w. werden zu den höchsten Preisen angekaust und
auf Bestellung abgeholt 2924

Georg Jäger,
Hirschgraben 18 . Telephon 651. Michelsberg 28.

Umzüge
sowie Rollfuhrwerk jeder Art per Federrollrn übernimmt
billigst Saladin Franz jr -,

Wiesbaden . 4 Lchiersteinerst - ahe 4.
2932 Telephon Nr. 823.

The BerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl.. Franz.. Jtal .. Ruff.. Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler V0U der erste«
Leetion an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—IO Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch den

_ Director « Wiegand.

Krnih-
M-

AuMg-
3957

prr Ltöck4 pfg.
7 Stiirit 10 m-
f.Schopp. 30  Ufg.

empfiehlt

J. Hornung L Co. , Aäfnergasse 3.

Eier

« a«t gearbeitete Betten , einzelen
f MJlv Betttheile .ncue it. gebrauchte , polirte

und laetirte Möbel aller Art . groste Auswahl in
Sopha 'ö und TivanS . bürgerliche Ausstattungen zu
reducirten Preise ». 2626

Wilhelm Heumann,
Ecke Bleich - und Helenenstraste.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel , Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Bcrsteigcrungrn unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WliellioMuiig, Golbgaffe 12.
Taxator und Auktionator.

Kartoffeln für drn lüinterbfbnrf
nasnoni bonum per Kpf. 23 Pfg., Ctr. M. 2.5O. Gelbe
und Englische per Kpf. 24 Pfg.. Ctr. M. 2.50, Haiger per
Kpf 18 Pfg., Ctr. M 2.—, Mauö per Kpf. 40 Pfg., Ctr. M. 4.—
Ju größerem Quantum billiger und alles in haltbarer u. feinster
Qualität frei Haus. Varl Kirchner,
25 WeNritzstraste 27 , Ecke Hellmundstr. — Telephon 790.

Ich bin von der Heise zurück und wohne
jetzt Lanffgasse 37 , 1 in der Löwen¬
apotheke.

Dr. Kicker,
für Hals- Nasen- u. Ohrenleidan.6962*

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kaff« einzelne Möbelstücke, ganze WohnungS
Einrichtungen . Kaffen. EiSfchränke . PianoS , Teppiche « j
auch übernehm « ich Bersteigerungen . Aufträge crledrge rch
sofort . 11
1 Iteinemer, AuctiouMi AlbreWraße 24

Fachschule für Bau-und Kunst-Wiesbaden.Gewerbetreibende
Staatlich und städtisch subventionirt . .

3 aufsteigende Klassen mit halbjährigen Kursen.
Unterricht an allen Werktagen von8—12 Uhr \ or*
mittags und von 2—6 Uhr Nachmittags. Schulgeld

pro Semester 80 Mark. 2966
Beginn des Wintersemesters am 2. Oktober.

Näher © Auskunft und Programme kostenlos.

"PATENTE*
-schnell&gut Palentbüreau.

ISack - leipzigS

J Jültthrdiafts-Ueßernaflniß-
0  Der Unterzeichnete erlaubt sich hiermit
^ freunden und Bekannten, sowie der verehrt.
2 Nachbarschaft die ergebene Mittheilung zu machen.
W  daß ich vom 1. Oktober die seither von Frau ^

Läufer, Wwe., hier. 48 Schlvalbacherftr . 48 £
betriebene Restauration ^

„Im ANms fjofrt"
übernehme.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die
mich beehrenden Gäste durch Verabreichung von
prima Speisen und Getränken, sowie prompte
Bedienung zufrieden zu stellen und bitte ich, das
meiner Vorgängerin geschenkte Wohlwollen gütigst
auf mich übertragen zu wollen. 82

Hochachtungsvollst

Philipp Bender.
Wiesbaden, den 29. September 1899.
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